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ST,l>,DT DACHAU
Große Kreisstadt
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Bebauungsplan Nr. 23/78
"An dc.t" Josef m·EffnE:::r-St.raßein Dachau-SUd"

B e g r ü n d u n g
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Das Gebiet liegt am südlichen Stadtrand Dachaus.
Der zentrale, weitaus Uberwiegende Planbereich ist Grund-
eigentum der Stadt Dachau. Der Stadtrat hat beschlossen,
hier EinfamilienhMuser und Eigentumswohnungen fUr
f5rderungswUrdige Dachauer BUraer im Erbbaurecht zu
schaffen. BautrMger ist die "Gémeinnützige Wohnungsbau-
gesellschaft mbH der Stadt Dachau".
Um die geplante städtebauliche Ordnung zu sichern und
als Grundlage fUr die weiteren erforderlichen Maßnahmen
ist die Aufstellung dieses Bebauungsplans notwendig.
Der Plan bezieht einige PrivatgrundstUcke im Norden und
SUden mit ein, um einen'geordneten und harmonischen An-
schluß an die bestehende Bebauung herzustellen.
Der gesamte, rund 12 Hektar große, fast unbebaute Be-
reich ist im Flächennutzungsplan als Wohnbaufläche aus-
gewiesen. Ebenso entspricht der Bebauungsplan der von
der Stadt beschlossenen Entwicklungsplanung. Die Inan-
spruchnahme'der bisher landwirtschaftlich genutzten Fläche
fUr die ausgewiesene Nutzung - nämlich fUr Wohnen - ist
demnach gerechtfertigt. Auch in Hinsicht auf die Be-
stimmung des Bundesbaugesetzes, einseitige Bev51kerungs-
strukturen zu vermeiden, ist die Planung unbedenklich:
Das Baugebiet rundet deri Stadtteil Dachau-SUd ab, der
bereits sehr vielfältige Wohn- und BevBlkerungsstrukturen
aufweist~

I I • :-;t_~ct rEb è1ti 11£.b.§:_~l.s_2.£E._ê.~~!l.g sE}¿_,t}.I:2119.

~l.• f!I;p ~Ellun.g.:?k~lJ~iœ.t
Ableitung ~us den Brtlichen Gegebenheiten:
- Strukturell weicher und maßstMblicher Ubergang zur be-

stehend(;~n,von lrJohnbH:ickendurchsetzten Siedlung und
direktes Aufnehmen des anschließenden straßennetzes,
höhe re B~~b::tuun<Jin BezLebunq zur qe qeriiibe rI legenden
Massierung an der Ecke Birkenrieder- und Josef~Sffner-
straße.

- Deutlicher, aeschlossener Stadtrand in Kont~ast zur
vo rqe seherren ,_G,'c(lnan12,ge, d i.e den Ubcc(:;ûngins Ddcl,auF:r'
i'1oos und den Abstand zur Hirmverursacht':-;ndenBahnlinie
scriaf ft , ¡'Stadt im GrUnen"~
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- Fußweg - Längsachsen als Spazierwege aus dem Dachauer
Moos kommend, auf die Stadtmitte orientiert.

- Transportieren typischer Bauformen, Gebäudegruppierungen
und Bebauungsdichten der Stadt Dachau, typische Haus-
formen-Vielfalt.

Ableitung aus dem Wunsch nach hoher Wohnqualität,
Vielfalt und Atmosphäre:
- Längsstraßen mit sehr unterschiedlichem Charakter, diese

wiederum mit Querstraßen und Plätzen kontrastierend,
angerartig aufgeweitete Mitte.

- Es kontrastieren ferner grüne, räumlich zusammenhängende
Innen-Wohnhafe astlieh des mittleren Nord-Süd-Weges
mit zeilenartigen Reihungen und Gartenhofhäusern
im Westteil, sowie

- insgesamt das Innen und Außen sowohl der Kleinquartiere
als auch der Gesamtheit der neuen Wohnsiedlung.

- Kleinmaßstäblichkeit, in der Regel nur zwei Vollge-
schosse mit Dachgeschoß.

- Verkehrsberuhigte Erschließung.

2. Festsetzungen

2.1 Art und Maß der baulichen Nutzung

Festsetzung als allgemeines Wohngebiet (WA)
- weil - im Gegensatz zum reinen Wohngebiet - Schank-

und Spweisewirtschaften sowie Anlagen für kirchliche,
kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke nicht
ausgeschlossen sein sollen und

- weil eine Ausweisung als reines Wohngebiet mit noch
haheren Schallschutz-Anforderungen verbunden wäre,
denen - falls technisch überhaupt noch lasbar - nach
dem Grundsatz der Verhältnismäßigkeit nicht mehr ent-
sprochen werden kannte.

Mit der Festsetzung von BaugrundstUcken fUr den Gemein-
bedarf werden die Erfordernisse berücksichtigt, die von
der Evang.-Luth. Kirche und von der Kath. Kirche festge-
stellt wurden. Im Falle der Kath. Kirche handelt es sich
um einen bereits bestehenden Kindergarten, der einer Gebäude-
und GrundstUckserweiterung, Errichtung eines Kinderhortes,
bedarf.
Das Maß der baulichen Nutzung wird durch die überbaubare
GrundstUcksfläche, die Zahl der Vollgeschosse und durch
maximale Nutzungswerte (GRZ und GFZ) begrenzt bzw. be-
stimmt. Es Uberschreitet in manchen Fällen die Werte des
§ 17 Abs. 1 BauNVO. Eine Überschreitung erscheint jedoch
nach § 17 Abs. 1.0 BauNVO im B~b1H1\lnC1~n1Mn "pr+- rpf-h", r
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- durch Umstände und Maßnahmen ausgeglichen
(freie Landschaft schließt an, Grünanlage und verkehrs-
beruhigte Erschließung geplant).

- Sonstige öffentliche Belange stehen nicht entgegen.

Die Zulässigkeit des Dachgeschoßausbaus über die ange-
gebene Zahl der Vollgeschosse hinaus ist eine Konsequenz
aus der festgesetzten steile~, für Dachau typischen Dach-
neigung. Es sollen damit auch spätere Wohnflächener-
weiterungen ermöglicht werden.

¡l:
!'

2.2 Uberbaubare Grundstücksflächen und Stellung der baulichen
Anlagen
Engere Baulinien und Baugrenzen für die Teilgebiete A und
B (1. Bauabschnitt) entsprechend den bereits vorliegenden
Bauentwürfen. Großzügigere Festsetzungen für die übrigen
Teilgebiete. Soweit Grundeigentum der Stadt Dachau wurden
zwar auch fUr diese Teilgebiete bereits Typengrundrisse
untersucht, um die Realisierbarkeit der vorgeschlagenen
Baukörper-Vielfalt zu erkunden, es soll hier jedoch den
eigentlichen Bauentwürfen noch ein gewisser Entwicklungs-
Spielraum offengehalten werden. Um aber durch die groß-
zügige BaugrenzenfUhrung bedingt spätere Gebäudeerweiterun-
gen und Anbauten möglichst zu vermeiden ist vorgesehen,
unmittelbar nach der bauaufsichtlichen Genehmigung der
Neubauten durch ein Bebauungsplanergänzungsverfahren die
Baugrenzen möglichst eng an die Gebäude zu legen.

2.3 Höhenlage der baulichen Anlagen
Die maximal zulässige Erdgeschoßfußbodenhöhe von 1,05 m
Uber straßenoberkante ist mit dem hohen Grundwasserstand
begrUndet. Die Errichtung von Kellergeschossen sollohne
besondere Abdichtungsmaßnahmen ~öglich sein.
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2.4 Verkehr

Die verkehriiche Randlage erlaubt einen gemischten Verkehr
ohne Trennung Auto - Fußgänger, wobei der Fußgänger Vor-
tritt hat (Beispiele in Holland).'
Eine drastische Verlangsamung der Fahrgeschwindigkeit
und die Aufforderung zu erhöhter Aufmerksamkeit sollen durch
gezielte Maßnahmen, z.B. durch besondere Ausbildung der
Pflasterung und Bepflanzung im Straßenraum, erreicht
werden. Ein Durchgangsverkehr ist auch kUnftig nicht zu
erwarten. Die Garagen sind meist im eigenen Haus, das heißt
Uber das Gesamtgebiet verteilt, daher nirgends besondere ver-
kehrerzeugende Punkte. Die niedrigen Geschwindigkeiten so-
wie die sehr niedrige Verkehrsdichte erlauben eine Redu-
zierung des stauraums vor den Garagen.
In den Teilgebieten A - H entfallen auf die vorgeschlagenen
109 Eigenheime 156 Garagen, das sind durçhsc~nittlich 1,43
Garagen je Eigenheim und auf die vorgeschlage~en 68 Eigen-
tumswohnungen 80 Garagen, das sind je Wohnung ca. 1,20
Garagen.
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In den Teilgebieten J und K wurde in der Regel jedem
Wohnhaus die M5glic~keit einer Doppelgarage zugeordnet.
FUr Besucher sind an der Josef-Effner-Straße 52
Parkplätze und vor dem Kindergarten 16 Parkplätze ausgewiesen.
Die Josef-Effner-Straße schließt das Baugebiet an das
Verkehrsnetz an. '
Zur Anbindung an das Netz der städtischen Buslinien und
damit insbesondere zur Stadtmitte und zum S-Bahnhof sind
an der Josef-Effner-Straße 2 Haltestellen vorgesehen.

2.5 Äußere Gestaltung der baulichen Anlagen
Da das Neubaugebiet sein eigenes, charakteristisches
Gepräge erhalten soll, das eine Voraussetzung fUr die
Identifikation der Bewohner mit ihrem Stadtteil dar-
stellt, ist die Festsetzung einiger gestalterischer Ge-
meinsamkeiten erforderlich. Grundlage ist hier Art. 107
Abs. 4 BayBO.

2.6 Gestaltung der GrUn- und Freiflächen
Der GrUnordnungsplan als Bestandteil des Bebauungsplans
wird gesondert begrUndet. Er enthält auch die Fest-
setzungen fUr die Gestaltung der Verkehrsflächen sowie
der Einfriedungen.

2.7 Immissionsschutz
einem speziellen Schallschutz-Gutachten
1978 der Gruppe Ingenieurbau Rudi Kulzer
München, und in Abstlmmung mit dem Landrats-
Lärmeinwirkung von der Bahnlinie wie folgt

Entsprechend
vom Dezember
und Partner,
amt wird der
begegnet:
- Lärmschutzwall gegen Bahnk5rper
- Bebauung niedrig (in der Regel II + DA und I + DA)
- Abrücken der Bebauung von der Schallquelle

(große GrUnanlage )
- Bebauungsrand m5glichst geschlossen
- Aufenthaltsräume von der Schallquelle abgewendet

(Orientierung nach Westen)
O.a. Schallschutzgutachten ist Bestandteil der BegrUndung.
Es ist später vorgesehen den Lärmschutzwall nach SUden bis
zur B 471 fortzufUhren, sowie die Fläche zwischen der
B 471 und der Moosstraße zum Teil dicht aufzuforsten, um
einen noch besseren Lärmschutz fUr das gesamte Wohnbauge-
biet zu erreichen.

III. Einwohner, Wohnungen und Nutzungen

Die Bebauung erm5g1icht die Errichtung von
ca. 80 Eigentumswohnungen und
ca. 125 Eigenheimen
Bei einer Berechnungsgrundlage v.o£'3,5 Einwohnet:"
pro Wohneinheit dürfte das Gebie~ b75 Einwohner aufnehmen.
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Die Grundflächenzahl (GRZ) für das gesamte Baugebiet
einschließlich öffentlicher Grünanlagen = 0,21
Die Geschoßflächenzahl (GFZ) fUr das
gesamte Baugebiet einschließlich öffent-
licher Grünanlagen
Die GRZ für das gesamte Baugebiet
ohne öffentliche GrUnanlagen

= 0,43

:: 0,35
Die GFZ fUr das gesamte Baugebiet
ohne öffentliche Grünanlagen :: 0,72
Die GRZ max. innerhalb eines Bauquartieres = 0,50
Die GFZ max. innerhalb eines Bauquartieres - 1,10
Die GRZ max. auf dem EinzelgrundstUck
Die GFZ max. auf dem EinzelgrundstUck
Die Bebauung ergibt eine
Bruttoeinwohnerdichte von ca. 68 Einwohner je ha
Bruttowohnbaufläche und eine
Nettoeinwohnerdichte von ca. 155 Einwohner je ha
Nettowohnbaufläche

= 0,50
= 0,85

i: Die Bruttowohnbaufläche = 101.000 qm = 100 %
(ohne Josef-Effner-, Moos-,
Karlsfelderstraße und
Bahngelände)
Die öffentl. Grünflächen = 34.400 qm = 34 %
Die öffentl. Verkehrsfl. =
Die Nettowohnbaufläche =

23. ':LOO qm = 23 %
43.500 qm :::: 43 %
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IV. Folgeeinrichtungen

Der Bedarf an notwendigem Kindergarten- und Schulraum
auf kurzen Wegen in Dachau-SUd ist gesichert. Die
Schulen können den Zuwachs ohne Erweiterungen aufnehmen.
Der Kindergarten erhält zusätzlich noch einen Hort.
die nächstgelegene Ladengruppe befindet sich im neuen
Stadtteilzentrum Dachau-Süd unweit des Neubaugebietes.

V. Maßnahmen

Umlegungs- .oder Enteignungsmaßnahmen sind nicht notwendig.
Da mit nachteiligen Auswirkungen im Sinne des § 13 a
BBauG nicht zu rechnen ist, sind auch keine sozialen
Maßnahmen erforderlich. Mit den Erschließungsmaßnahmen
soll begonnen werden, sobald es der Stand der Planauf-
stellung erlaubt.

j,

VI. Kosten (überschlägige Ermittlung)

1. Erstellung der baulichen Anlagen und Einrichtungen:

1.1 Erschließung

- / -
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Gesamt-
kosten

DM

Kosten-
deckung

Bemerkungen

a) Öffentl. Straßen
und VerkehrsgrUn 2.731.•000

b) Öffentl. Wege, Ver- 120.000
kehrsgrUn und Spiel-
plätze innerhalb
der Bauquartiere

c) Öffentl. GrUn- 1.031.000
flä.chen, Spiel-
plä.tze und Wege

d) Immissionsschutz- 397.000
damm

e) Kanalisation

f) Trinkwasserver-
sorgung (Ver-
sorgungsleitung
und Hausanschluß-
kosten)

g) Stromversorgung

1.113.000

430.000

498.000

90 % durch
Anlieger

10 % durch
die Stadt

Kosten der
Herstellung u.
des Unterhaltes
werden durch
die Anlieger
Ubernommen
KostenUber-
nahme durch
die Stadt

KostenUber-
nahme durch
die Stadt

Kosten werden
durch Anlie-
gerleistungen
gedeckt
Kosten werden
durch Anlie-
gerleistun-
gen gedeckt

Anteil Stadt-
werke:
121.000
Anteil An-
lieger:
377.000

einschl.
Straßenent-
wässerung u.
Straßenbel.
Baulast wird
durch Vertrag
auf die An-
liegergemein-
schaft Uber-
tragen
steht dem ge-
samten Stadt-
teil zur Ver-
fügung
Schutz dient
nicht nur der
neuen Be-
bauung -,

einschließl.
Trafo-
stationen

5..890.000
=========

Anlagen fUr verwaltungstechnische, soziale, gesundheits-
technische und kulturelle Einrichtungen:
Kinderhort; Errichtung durch die Caritas; Stadt stellt
GrundstUck zur VerfUgung (Erbbaurecht); Kosten ca.
350.000 DM.
Weitere Nachfolgelasten sind im Detail nicht erfaßbar, da
diese von den vorhandenen Anlagen der Infrastruktur aufge-
nommen werden können.

1.2

Instandsetzung und Unterhaltung der Anlagen und Einrichtun-
gen (Überschlägig ermittelte Kosten pro Jahr, die durch die
Stadt bzw. Stadtwerke aufzubringen sind.

2.
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25.000,-- DM

~:
~l

I¡
~•,

I
!·e¡
!
!

'I
'I

1~
i}

2.1 Erschließung und Versorgung
a) Straßen- und Verkehrsgrün

(einschI. Straßenbeleuchtung)
b) öffentl. GrUnflächen einschließ-

lich Wege und Spielplätze
(Flächen die durch Anliegergemein-
schaften unterhalten werden nicht
enthalten)

c) Kanalisation
d) Trinkwasserversorgung
e) stromversorgung

30.000,-- DM

5.000,-- DM
2.500,-- DM
3.000,-- DM

Gesamtsumme 65.000,-- DM
======c=====:=

Schlußbemerkung:

Die Bebauung des Gebietes auf den städtischen Grundstücken
soll bereits 1979 begonnen (Bauabschnitt I/nördlicher Teil)
und in wenigen Jahren durchgeführt werden. Die Baumaßnahme
übernimmt der städtische Bauträger. Auch auf den nördlich
und sUdlieh des städtischen Grundstückes liegenden privaten
Grundstücken wird die Bebauung bald verwirklicht werden.
Die Wohnbebauung wird im Rahmen des sozialen Wohnungsbaues
durchgefUhrt. Der wünschenswerten Eigentumsbildung wird
mit der Errichtung von Eigenheimen und Eigentumswohnungen
weitgehendst Rechnung getragen.
Der Bebauungsplan wurde durch die Architekten Josef Karg
und Hubert SChraud, München, und der Grünordnungsplan
durch die Grün- und Freiraumplanung (Arch. R. Dettling,
V. Dettling und R. Wirthensohn), Finsing, in Abstimmung
mit der Stadt Dachau gefertigt.
Bei der Aufstellung des Bebauungsplanes wurden gemäß
§ 2 Abs. 5 und § 2 a Abs. 6 BBauG die Träger öffentlicher
Belange, soweit für das Wohngebiet notwendig, beteiligt
und die Regierung von Oberbayern gehört.
Den Anregungen und Bedenken der Beteiligten wurde, soweit
nach Meinung der Stadt ortsplanerisch vertretbar, Rechnung
getragen.
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r e ine Rdsenfld.chell
l ru pri v a t e-rr Vo rjza r-t e nb e re-
.'-'tellt we r cíe n (Tri).L!,e, (¡eId
;1\lS·.L!,(~Sl·hlo:"St~t17 dt:sgl(~il
l~eg rtlnungs r tia ~sIlahtnen

C;HÜNOHDNUNCSPLAN

Utid St'hlillgpfl;1nzt'll zu
d) Fassddell sind p.i r t ic i l

(~.I.l,)
t~) i':illt"riedullgt-n sInd nicht vo u xuhe-n , IIldlt~ndifft~r(:lIzil'nlllg

I)ff(~ntlic\¡t'r W't.:,':..!..- ()ffetltllt I s Cr111l/\lnr.!.!;l.rtt-n r n a x . - '-¡ t'ill

.Schfiftli(·he Festsetzungen

BepflaI1zull.~ und Begrunung, (~rtllltypell/Crt¡Ilelelllentt!

Ini Ge l t u n g s b e r e ich des Bebauungsplanes Nr. ?3/7H sind n a c-h s te he nd e Ce-
l l ö l z e und G'r u nt v pe n b z w , Cirtinelernente zu pflanzen und zu erhalten. l ru
(;rtitlurdnungspiall eingetragene BdtUne und fldcheIlhafte Anpfl a nz un ge u sind
in i d a r g e s t e l l t e n Charakter und der :\bstufungsdichte, Struktur und An z a h!
der Bepflanzung ve r-b ind l ic h .

Bepflauzung ulld Begr!inung der 'IOffentlichen Gruuflüchen - Strassenbegleit-
gninT1 iUl Bereich der .Tüsef-Effner-Strasse

g)

h)

IICl! zu tH7gr¡illt:ll,

i upfl a s t er ) n i i t Ra s e nfuu« VOll

de-r- r(:lIlt"Il /.llgdngt7 x in d zu bt-gr1J-
/11lu).'<: ock",' ~1oosfll.l',e (.--.. l. s. I f) oder

k o n n« n rr io lii l e- L'fl a n z e le ru c n t r- .l2,e-

·.~e), !)(·ett~ we r dc-.n )(:dOl'h a u s d ru- k l ic-l i
;111clf~rt". ui . li t u n t c-r- l."'. I ,~ellaIll1tf~

a) GrO!-iSbaUIlle Westabschllitt:
Betula verrucosa Blrke

l. S .. ~ Vurgartelltyp II

angreTlz.t~Tld dIl die Ilft'entlil:hell \V
l. S. l, .Iedodl

(!)(·fallrlJar). ini (ll"ullds;.llz wie

b)
als Fortsetzung der vorgegebenen Baurllreihe
K le inkronige Stra!:i senbùUIl'lC Ostabschnîtt:
Créitaegus carrierei
Ac..:er plat. IICloboSUl1l11

Acer rUbrUlll
Robinia pseudoa~ TIUrnbraculiferii!T
Sorbus interl11edia
Sorbus decora

Weis::><lorIl
Kugelëlhorn
Rotahorn

KlIgelakazie
Mehlbeere
Vogelbeere

inI Ostbereich der .Josef-Effner-Strasse sind
VOll den genannten A lternat ivarten rninde stens
90"\, in einer Art zu pflanzen

c) Flächengrün:
Ra senflä chen

a)
b)
c)
d)
e)
fl
g)
h)

C;r()SsbtiuIllt: wie l. ') ;1

Mittlere - kleinkrDni~.,· Jld

(;¡¡ ragcIlwüllde wit· 1.·1 l'

F;¡s~aoen wie l. S. l d
Einfriedungen und Hc)hendi
C;arag<.:nzufahrten wie l. S_
sonstige Flächf:Il wie l. S. l
n10bile Pflanzeletllente wit!

Ilt: \'v' j(. !. -) I)

rt:IizieruligeIl \vie l. S. I e
f

:'.1 h, ¡"'ete~. 1.".J h

l. S.) Vorg"rtentyp III
angrenzend an die besl:hrcinkt il[fl." lich(,~n V/t~ge- lInd Plat:t.fIùeheIl

Öffentliche Wohnwc:ge, ¡'"L,hrbar

a) Crossbâurne:
Acer platanoides
Ae!-iL"ulus carne<.l
Betula verru~'osa
Cinkgo biloba
Gleditsia triacanthl)S

'Platanus ;{cerifolia

Querl.:us pedunl'ulata
Quercus pedo IIFast igiataT1

Robinia pseuduac. "BessonianaT1

Tilia cordata
Mittlere- kleillkrollige BaUlne:
Ac-er plat. "(~lobosuln'T
i\cer rUbrllll1
Carpinus bet. ('Fast igiatal!

CratdegU!; carrierei
Malus floribunda
Prunus ;J.viun\ "Plenal!
Prunus se rr. "K;UIZél.Il"

Kugelahorn
Rotahorn
Py rarnidenhainbuche
Weissdorn
Zierapfel
Bl<itenkirsl"he
Nelkenkirsl"he

l. (J."~ 1·:infri~duIJ.l!t.:11 }:J.ls :\b.L!r(~IIZ!ln.l! .-.ttlll

d) Ih:i <.i1l~ellobt"IIL!ll1 (;drh.'!llll\
rall.h bearbeltt:ter Of)t::'r(!d~
\Vt'ge - !lild PlätZ¡li\·t..~C1u - J.

(lild.;.;.. J Illht·
I Ill),

ht-:;;Ol!t'l! auf da:-,

Spitzahorn
Rosskastanie( rot)
Birke
Fächerblattbaum
Christusdorn
Platane
Eiche
Sauleneiche
Akazie
Winterlinde

l. tl

l. tjo l BepflanZll.ll,L!stor/llen Jrll (;rulldsalz

b)

r)rlllill ;'" "SI¡in)¡"lll.!{·II!! I)~II t t t: IIk 1I' :-.(. Ilt ~

1\1(:hlIH"t:n'
Mehlbet:rt·

Mehlhe"r<'

t' r 1"

SorlJtl:-' <j 1·¡.1 "1\1cl~'llitJ ('a"
.Sorbus iIlterllledid
Surbus viltll·,riIlll

I.llllerh;.db 'Ibt!rs('haub<irer :\bschllitte I.llit 1.~1I1l!e!l \'011 ('a. ·lO - l (l() III Wt~r-
den glt'i('!lt: Charaktt-rarte'l rt~stg('setzt > die (-int:Il prozelltualen :\nteil VOll
IlH;tIr ¡ils "-JO'I;, bei den Initt!(.;rt:n tIlld kl(:illkroIligen B¿llllnen bzw. I (JO'¡:. bt·i

den (;rossbdulllcn haht:Il_
Reihull,I.!,t:1l (gleil'her .:\bsta.fld VOll (~r(!!Izlíllit:n) silld un¡H~dingt zu v(;rnH·idell.
Die B.J.\1111l' steheTi t(.;ihv{~isc in dt"r BelagsflJ.('he. Fiir ihre \Vasser-Luft.-
Nühr.stofiversurguIl,~ sincl Bdtl)llSt'ht"iben in dusrei('hender Abnlt!:-,sllTlg vorzu-

seht-Il.
(;est;tltull~ <1er J);tlllltSl'ht~i¡)I.:!l:

PlïL¡:-:;tcrullg tnit RascIl- odt.!r J\1uusfllgt.: (~ranit.- oder Betonpflastl:r)~ Fu-
geIlbrcife lllilldestt"Ils -) el'll, lHkhslt:ns S Cllt, dlternativ Betoll- oder J\1eL¡II-

fert igtt::ile.
Dit'" Bciulllt: ~:iJld gegen :\nfahrt:tl durch KF/_ tInd sonstige Hesehadigungel1 zu
schiitzen. Vorzusehen Ist t"!lt\ ...'ed~~r direkter Stanlr"llSchutz in :l\,1etallKonstruk-
tiol1 oder Pullersl'hutz (BctOll/(;!';ltlÏt) in einL"tn .:\bstand von nlt~hr ;dH I)(} en1

V0111SLllll!H.

1.7

Hl'sl.·hrlillkt \)ff(~nl[it"hc 'vVt')2{'und Pldtz('. (nil'ht herain'bar)

..i) (;rossbânl'I~~:
Wil~ l. ')
t\'11ttlert! - klcillkr'ollige Hdl.llnt:.: l. H
,\,••l I • l ,~

a) CrOSsbüiIlHe wie l. ) a
b) Mittlere - klt:inkronige

der entsprechenden '/lu'hsk
<:) Einfriedungen sind Inögli('h

parenter Forrn (J\..1;:iuer) bis
zogen auf Platz- !lIld \Veg('
Rankhilf"n lind l\epflan/'llll~
Tlepflanzung wie 1.6.1

Privatt C.~rl¡llfli.i(. ..hefl (lldus,~ürten)

:\usllahlllt:ll:

a) (;renzbeplîall:t.l!!I,L! (Na~'hLdr
lIccken [nit Integriertern ~1
II\élX. 1.30 III - beZO,l!eIl dul

N<.J.del~t;hl,IZl! !"lind Ilnzulüss

b)

dCir,¡fH~r H(·( kt::ll ltlit lllt(:,¡¿_r

h(lfle bezogen auf \Vt..:ge-

errichten. Bei ni\·t.~au,l!leil'
tell} !\laschendrahtz:1UI1 (Ce
und Platznivt::au - Illax. 1.
vorzusehen. f
Innerhalb eines Stras
zusehen.

7ugang~ - und 7.ul.dlrtstore

diest: nil'ht na-l.·h der Stra~

wil:~ l. ~ b, zusätzlich Obstgehölzt;
sse
jedoch iII ges("hlosst..:IIt:r, nit'ht tr<1IlS-

eiller M,¡xilnalhohe von l. ()~ In be-

• d¡jn¡ber hillaus FortsetzuIIg rnit

1.·1 c) odt:r bt:Î allgehobene:nl I''ivedtl

Nat'hhar):

:--:t:henorahtzé1l1l1 durt't:n eine ll()ht· von
(;;trtennivt.:au - lIiellt llbt!rschreiten.

li\·}¡t~l! Bt"reilh:

:-.ilIC! St'lt:t.I¡I~:1tlerll dUs })('(OII lllit

III l'vL.lS~ hendr,ihtzd.tlfl ((;t'S(lI(lt-

Platzlli\'I·d.u Illax. l. KO Ill) zu
In (;arte!( :--,illd Ht:ckt..:'Il rnit irltt.~grier-
ItÏlI)[¡e der IIeckt: - bezogen ¡iuf Vvege-

, In, Cesarl1thl)}¡e dt~s 7.2.unes rnax. 1.30 In)
......ie l. tI. l

:--,sind einheitliche 1-: ~!lfrieduII)~r~Il vor-

!11 Eilltriedull~t:n sind Sl) aIlzule~en, dass
seite _L:é'hffrlt:t werdeli konnen.

- Nord" lilit Cé~ Ilen

c)

Pri"ate Cirunflacheli !lE

a) Cr.oss btiurnt·:
s. l. 3 a
t-..littlere - klt:7inkrol,it.:t" Ba
Fé1~sadell sind partiell zu
Flachengrtin: Rasen

Zu,r DifferenzieruTl,':..!.. d~r (
höhe b~zo,L!ell aut' das N
oder Rank~er"ste R;tl1khil
SOIlstige Bepilallzunc:ell:
- keine Crossb¿iul"ne in1 pr
- zu~ätzlich zu KIt!

enden Grössenklassen

lit! s. l. '$ b
rallk,,!! (.\rte11 s. l. -l , )

r·terlparzellen Ilecken Illit einér !\..1axitllaI-
VOll lllax. l .. Hl 1117 ·.. rtell wie l. (j. l a

llepflanzung wie 1.·1 ("

Cartenteil
wie 1.3 b Obst~eflOlz,' in elltspredl-

:-,- ulld ,Freizeit

l. H. l Id ndeausforrnUl1L!:_rll!l;~ll!l,_~~,illI.¡;¡:~·¡¡¡,¡;¡;.¡¡¡....";;¡.•.;¡¡._~ill._".";;III~~"'~..~",,~i&"¡l~

sprechend. Nur 'geringfügi,L'] ;':e, diesen'R¡thrnen !licht sprengende Senk-
ungen und ErheouLlgen (tnin,::: ;ilnale Gelandebewegung).
Schüttungen und notwendige, .... · _'\usfurl11un~en (Wall) streng, straffe Erd-
körper, keine gekünstelt'e tf': ¡nd damit untypische und fremde (;elände-
rl1odellierung. ¡.. l

l. H. 2. Grossbäur'ne (Einzelstf..~lltlllg/Grup~r· !Il"Il/ll¿liTle/Reihe~l):
·a) Bereich Nord (Josef-Effner: i-Strasse - Bebauung, zentraJer stadt.

Platz): i :,
.;. :¡'

l ()o.,; - :\l1teil eiIH:t· Crossbaulll;lJ"l) itllSZ!lstatten. Heihungeil bzv.:. rege!-
lll¿isslge Baun)~t'ellt!ngen silld t:rlëillbt; IL111rns~'heibell wie- l.), jedo(.'h kein

HaUlilSl'hutz.
,) Zll pflanzen (l Stuck/·' lfm):All Cellle.illsl'haft~gar¡1gt·11 sind

st-:-ll>stklinlln\::!l(le Pflanzen:

lledera helix
I-Iydrangc..!a pttilll;¡ris
Partht,no,,:issus quillquefolia
Pdrth. Cjl.dnqu. cngelInatll11i
Parth. triCII!ipiddta IIVeitl'hil"
Si·hlillgpflan~en (!llit R,¡nkhilfen,

CIe rnat is lllontatld rubens

l·: fell
K letterhol·tens il!
Wild",r Wein
Wilder Wein

- Selbstklillll11er
Drdhten o."ä.), (1 Sttick!'> lfm):

:'\nelnOtiC Ilwald rt::be
Geissblatt
Klt~tterrosetl

1. ~ l'rival:: (~rtildl¿fcht:n (V()rgd.rtt~lt)

I.()lli<..'era i. S.
Hus.! i.S.

l. ¡~. l Vorgartentyp I
angrenzend dIl da:-ö ¡¡[{entliehe (;nlll/Erholullgs- und Freiz.eitgr\lll

d) (~rossbJ.Ulllt::

Bt~tul;t verrucus<.l

Alnus glutinosa
Fra:-..il1U!:i t,:-..n.!lsior
Uuer(~u~ J.x-duncul;tta
1\·1ittlere- kleillkronige Hêl¡l.nll~:

(:'l.rpinu:-. [)etulns
(:r.:dac_l!.us ('arri("rei
SOl'busi.S.

Ha inbuche
\Veissdorn
Mehlbeerell

Birke
S('h\varzt::rle
¡,~sl"he

Eiche

b)

--_._---~-

b)
,.)
d)
e)

fl

OffentlicheGninfladlen - Erho

Ac;er platanoides

b)

Betula v.:,-rueosa

Platanus aceri foli"
Quercus pedunculata
Tilia cordata
Bereich Mitte!Siid!O~t:
Alnus incaca
Alllus glutinosa
Betula verrucosa
Fraxillu::; excelsior
Populus treJ11llla
Quercus peollnculata

Sa.1ixalba
.Pinus ,sylvestri,.;

ri

-'
.... ~.'

:,~::

.. ....:-,.. --- . -::-.-:- .......--

Spitzahorn
Birke

Plat""e
Stieleiche
Winterlinde

Crauerle
Schwarzerle
¡lirke
Esdle
/" i t te rpappe l
Slieleiche
Silberweide

Kie¡""r

__________ -

:---.--

~ ....---
--~~~~~ .d
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als Fortsetzung der vorgegebenen Baurllreihe
K le inkronige Stra!:i senbùUIl'lC Ostabschnîtt:
Créitaegus carrierei
Ac..:er plat. IICloboSUl1l11

Acer rUbrUlll
Robinia pseudoa~ TIUrnbraculiferii!T
Sorbus interl11edia
Sorbus decora

Weis::><lorIl
Kugelëlhorn
Rotahorn

KlIgelakazie
Mehlbeere
Vogelbeere

inI Ostbereich der .Josef-Effner-Strasse sind
VOll den genannten A lternat ivarten rninde stens
90"\, in einer Art zu pflanzen

c) Flächengrün:
Ra senflä chen

a)
b)
c)
d)
e)
fl
g)
h)

C;r()SsbtiuIllt: wie l. ') ;1
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a) Crossbâurne:
Acer platanoides
Ae!-iL"ulus carne<.l
Betula verru~'osa
Cinkgo biloba
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'Platanus ;{cerifolia
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rall.h bearbeltt:ter Of)t::'r(!d~
\Vt'ge - !lild PlätZ¡li\·t..~C1u - J.

(lild.;.;.. J Illht·
I Ill),

ht-:;;Ol!t'l! auf da:-,

Spitzahorn
Rosskastanie( rot)
Birke
Fächerblattbaum
Christusdorn
Platane
Eiche
Sauleneiche
Akazie
Winterlinde

l. tl

l. tjo l BepflanZll.ll,L!stor/llen Jrll (;rulldsalz
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V0111SLllll!H.

1.7

Hl'sl.·hrlillkt \)ff(~nl[it"hc 'vVt')2{'und Pldtz('. (nil'ht herain'bar)

..i) (;rossbânl'I~~:
Wil~ l. ')
t\'11ttlert! - klcillkr'ollige Hdl.llnt:.: l. H
,\,••l I • l ,~

a) CrOSsbüiIlHe wie l. ) a
b) Mittlere - klt:inkronige

der entsprechenden '/lu'hsk
<:) Einfriedungen sind Inögli('h

parenter Forrn (J\..1;:iuer) bis
zogen auf Platz- !lIld \Veg('
Rankhilf"n lind l\epflan/'llll~
Tlepflanzung wie 1.6.1

Privatt C.~rl¡llfli.i(. ..hefl (lldus,~ürten)

:\usllahlllt:ll:

a) (;renzbeplîall:t.l!!I,L! (Na~'hLdr
lIccken [nit Integriertern ~1
II\élX. 1.30 III - beZO,l!eIl dul

N<.J.del~t;hl,IZl! !"lind Ilnzulüss

b)

dCir,¡fH~r H(·( kt::ll ltlit lllt(:,¡¿_r

h(lfle bezogen auf \Vt..:ge-

errichten. Bei ni\·t.~au,l!leil'
tell} !\laschendrahtz:1UI1 (Ce
und Platznivt::au - Illax. 1.
vorzusehen. f
Innerhalb eines Stras
zusehen.

7ugang~ - und 7.ul.dlrtstore

diest: nil'ht na-l.·h der Stra~

wil:~ l. ~ b, zusätzlich Obstgehölzt;
sse
jedoch iII ges("hlosst..:IIt:r, nit'ht tr<1IlS-

eiller M,¡xilnalhohe von l. ()~ In be-

• d¡jn¡ber hillaus FortsetzuIIg rnit

1.·1 c) odt:r bt:Î allgehobene:nl I''ivedtl

Nat'hhar):

:--:t:henorahtzé1l1l1 durt't:n eine ll()ht· von
(;;trtennivt.:au - lIiellt llbt!rschreiten.

li\·}¡t~l! Bt"reilh:

:-.ilIC! St'lt:t.I¡I~:1tlerll dUs })('(OII lllit

III l'vL.lS~ hendr,ihtzd.tlfl ((;t'S(lI(lt-

Platzlli\'I·d.u Illax. l. KO Ill) zu
In (;arte!( :--,illd Ht:ckt..:'Il rnit irltt.~grier-
ItÏlI)[¡e der IIeckt: - bezogen ¡iuf Vvege-

, In, Cesarl1thl)}¡e dt~s 7.2.unes rnax. 1.30 In)
......ie l. tI. l

:--,sind einheitliche 1-: ~!lfrieduII)~r~Il vor-

!11 Eilltriedull~t:n sind Sl) aIlzule~en, dass
seite _L:é'hffrlt:t werdeli konnen.

- Nord" lilit Cé~ Ilen

c)

Pri"ate Cirunflacheli !lE

a) Cr.oss btiurnt·:
s. l. 3 a
t-..littlere - klt:7inkrol,it.:t" Ba
Fé1~sadell sind partiell zu
Flachengrtin: Rasen

Zu,r DifferenzieruTl,':..!.. d~r (
höhe b~zo,L!ell aut' das N
oder Rank~er"ste R;tl1khil
SOIlstige Bepilallzunc:ell:
- keine Crossb¿iul"ne in1 pr
- zu~ätzlich zu KIt!

enden Grössenklassen

lit! s. l. '$ b
rallk,,!! (.\rte11 s. l. -l , )

r·terlparzellen Ilecken Illit einér !\..1axitllaI-
VOll lllax. l .. Hl 1117 ·.. rtell wie l. (j. l a

llepflanzung wie 1.·1 ("

Cartenteil
wie 1.3 b Obst~eflOlz,' in elltspredl-

:-,- ulld ,Freizeit

l. H. l Id ndeausforrnUl1L!:_rll!l;~ll!l,_~~,illI.¡;¡:~·¡¡¡,¡;¡;.¡¡¡....";;¡.•.;¡¡._~ill._".";;III~~"'~..~",,~i&"¡l~

sprechend. Nur 'geringfügi,L'] ;':e, diesen'R¡thrnen !licht sprengende Senk-
ungen und ErheouLlgen (tnin,::: ;ilnale Gelandebewegung).
Schüttungen und notwendige, .... · _'\usfurl11un~en (Wall) streng, straffe Erd-
körper, keine gekünstelt'e tf': ¡nd damit untypische und fremde (;elände-
rl1odellierung. ¡.. l

l. H. 2. Grossbäur'ne (Einzelstf..~lltlllg/Grup~r· !Il"Il/ll¿liTle/Reihe~l):
·a) Bereich Nord (Josef-Effner: i-Strasse - Bebauung, zentraJer stadt.

Platz): i :,
.;. :¡'

l ()o.,; - :\l1teil eiIH:t· Crossbaulll;lJ"l) itllSZ!lstatten. Heihungeil bzv.:. rege!-
lll¿isslge Baun)~t'ellt!ngen silld t:rlëillbt; IL111rns~'heibell wie- l.), jedo(.'h kein

HaUlilSl'hutz.
,) Zll pflanzen (l Stuck/·' lfm):All Cellle.illsl'haft~gar¡1gt·11 sind

st-:-ll>stklinlln\::!l(le Pflanzen:

lledera helix
I-Iydrangc..!a pttilll;¡ris
Partht,no,,:issus quillquefolia
Pdrth. Cjl.dnqu. cngelInatll11i
Parth. triCII!ipiddta IIVeitl'hil"
Si·hlillgpflan~en (!llit R,¡nkhilfen,

CIe rnat is lllontatld rubens

l·: fell
K letterhol·tens il!
Wild",r Wein
Wilder Wein

- Selbstklillll11er
Drdhten o."ä.), (1 Sttick!'> lfm):

:'\nelnOtiC Ilwald rt::be
Geissblatt
Klt~tterrosetl

1. ~ l'rival:: (~rtildl¿fcht:n (V()rgd.rtt~lt)

I.()lli<..'era i. S.
Hus.! i.S.

l. ¡~. l Vorgartentyp I
angrenzend dIl da:-ö ¡¡[{entliehe (;nlll/Erholullgs- und Freiz.eitgr\lll

d) (~rossbJ.Ulllt::

Bt~tul;t verrucus<.l

Alnus glutinosa
Fra:-..il1U!:i t,:-..n.!lsior
Uuer(~u~ J.x-duncul;tta
1\·1ittlere- kleillkronige Hêl¡l.nll~:

(:'l.rpinu:-. [)etulns
(:r.:dac_l!.us ('arri("rei
SOl'busi.S.

Ha inbuche
\Veissdorn
Mehlbeerell

Birke
S('h\varzt::rle
¡,~sl"he

Eiche

b)

--_._---~-

b)
,.)
d)
e)

fl

OffentlicheGninfladlen - Erho

Ac;er platanoides

b)

Betula v.:,-rueosa

Platanus aceri foli"
Quercus pedunculata
Tilia cordata
Bereich Mitte!Siid!O~t:
Alnus incaca
Alllus glutinosa
Betula verrucosa
Fraxillu::; excelsior
Populus treJ11llla
Quercus peollnculata

Sa.1ixalba
.Pinus ,sylvestri,.;

ri

-'
.... ~.'

:,~::

.. ....:-,.. --- . -::-.-:- .......--

Spitzahorn
Birke

Plat""e
Stieleiche
Winterlinde

Crauerle
Schwarzerle
¡lirke
Esdle
/" i t te rpappe l
Slieleiche
Silberweide

Kie¡""r

__________ -

:---.--

~ ....---
--~~~~~ .d



" An der Josef-Effner-Strasse III ~D,tch<iU-StlCi'1
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l.

l. l

l. ¿

1. )

J .1

-hf _

;ï
(:,. l. ·Il)

z u n k e n (H.ctllkhÎlf{~Il), .'\rtcIl

r) (¡;¡ré1genzuLihrtell sind '.,>'t) 11
Pfl a st e r r a s e n (BctOtl- o der-
·1 ern o d e-r- Î\,luosfuL!,(' (/ ('Ill)

SnnstigE! FléÍchen rn it
Ilen, Pfl as t e r-r-as c n rir it Hd
r e ine Rdsenfld.chell
l ru pri v a t e-rr Vo rjza r-t e nb e re-
.'-'tellt we r cíe n (Tri).L!,e, (¡eId
;1\lS·.L!,(~Sl·hlo:"St~t17 dt:sgl(~il
l~eg rtlnungs r tia ~sIlahtnen

C;HÜNOHDNUNCSPLAN

Utid St'hlillgpfl;1nzt'll zu
d) Fassddell sind p.i r t ic i l

(~.I.l,)
t~) i':illt"riedullgt-n sInd nicht vo u xuhe-n , IIldlt~ndifft~r(:lIzil'nlllg

I)ff(~ntlic\¡t'r W't.:,':..!..- ()ffetltllt I s Cr111l/\lnr.!.!;l.rtt-n r n a x . - '-¡ t'ill

.Schfiftli(·he Festsetzungen

BepflaI1zull.~ und Begrunung, (~rtllltypell/Crt¡Ilelelllentt!

Ini Ge l t u n g s b e r e ich des Bebauungsplanes Nr. ?3/7H sind n a c-h s te he nd e Ce-
l l ö l z e und G'r u nt v pe n b z w , Cirtinelernente zu pflanzen und zu erhalten. l ru
(;rtitlurdnungspiall eingetragene BdtUne und fldcheIlhafte Anpfl a nz un ge u sind
in i d a r g e s t e l l t e n Charakter und der :\bstufungsdichte, Struktur und An z a h!
der Bepflanzung ve r-b ind l ic h .

Bepflauzung ulld Begr!inung der 'IOffentlichen Gruuflüchen - Strassenbegleit-
gninT1 iUl Bereich der .Tüsef-Effner-Strasse

g)

h)

IICl! zu tH7gr¡illt:ll,

i upfl a s t er ) n i i t Ra s e nfuu« VOll

de-r- r(:lIlt"Il /.llgdngt7 x in d zu bt-gr1J-
/11lu).'<: ock",' ~1oosfll.l',e (.--.. l. s. I f) oder

k o n n« n rr io lii l e- L'fl a n z e le ru c n t r- .l2,e-

·.~e), !)(·ett~ we r dc-.n )(:dOl'h a u s d ru- k l ic-l i
;111clf~rt". ui . li t u n t c-r- l."'. I ,~ellaIll1tf~

a) GrO!-iSbaUIlle Westabschllitt:
Betula verrucosa Blrke

l. S .. ~ Vurgartelltyp II

angreTlz.t~Tld dIl die Ilft'entlil:hell \V
l. S. l, .Iedodl

(!)(·fallrlJar). ini (ll"ullds;.llz wie

b)
als Fortsetzung der vorgegebenen Baurllreihe
K le inkronige Stra!:i senbùUIl'lC Ostabschnîtt:
Créitaegus carrierei
Ac..:er plat. IICloboSUl1l11

Acer rUbrUlll
Robinia pseudoa~ TIUrnbraculiferii!T
Sorbus interl11edia
Sorbus decora

Weis::><lorIl
Kugelëlhorn
Rotahorn

KlIgelakazie
Mehlbeere
Vogelbeere

inI Ostbereich der .Josef-Effner-Strasse sind
VOll den genannten A lternat ivarten rninde stens
90"\, in einer Art zu pflanzen

c) Flächengrün:
Ra senflä chen

a)
b)
c)
d)
e)
fl
g)
h)

C;r()SsbtiuIllt: wie l. ') ;1

Mittlere - kleinkrDni~.,· Jld

(;¡¡ ragcIlwüllde wit· 1.·1 l'

F;¡s~aoen wie l. S. l d
Einfriedungen und Hc)hendi
C;arag<.:nzufahrten wie l. S_
sonstige Flächf:Il wie l. S. l
n10bile Pflanzeletllente wit!

Ilt: \'v' j(. !. -) I)

rt:IizieruligeIl \vie l. S. I e
f

:'.1 h, ¡"'ete~. 1.".J h

l. S.) Vorg"rtentyp III
angrenzend an die besl:hrcinkt il[fl." lich(,~n V/t~ge- lInd Plat:t.fIùeheIl

Öffentliche Wohnwc:ge, ¡'"L,hrbar

a) Crossbâurne:
Acer platanoides
Ae!-iL"ulus carne<.l
Betula verru~'osa
Cinkgo biloba
Gleditsia triacanthl)S

'Platanus ;{cerifolia

Querl.:us pedunl'ulata
Quercus pedo IIFast igiataT1

Robinia pseuduac. "BessonianaT1

Tilia cordata
Mittlere- kleillkrollige BaUlne:
Ac-er plat. "(~lobosuln'T
i\cer rUbrllll1
Carpinus bet. ('Fast igiatal!

CratdegU!; carrierei
Malus floribunda
Prunus ;J.viun\ "Plenal!
Prunus se rr. "K;UIZél.Il"

Kugelahorn
Rotahorn
Py rarnidenhainbuche
Weissdorn
Zierapfel
Bl<itenkirsl"he
Nelkenkirsl"he

l. (J."~ 1·:infri~duIJ.l!t.:11 }:J.ls :\b.L!r(~IIZ!ln.l! .-.ttlll

d) Ih:i <.i1l~ellobt"IIL!ll1 (;drh.'!llll\
rall.h bearbeltt:ter Of)t::'r(!d~
\Vt'ge - !lild PlätZ¡li\·t..~C1u - J.

(lild.;.;.. J Illht·
I Ill),

ht-:;;Ol!t'l! auf da:-,

Spitzahorn
Rosskastanie( rot)
Birke
Fächerblattbaum
Christusdorn
Platane
Eiche
Sauleneiche
Akazie
Winterlinde

l. tl

l. tjo l BepflanZll.ll,L!stor/llen Jrll (;rulldsalz

b)

r)rlllill ;'" "SI¡in)¡"lll.!{·II!! I)~II t t t: IIk 1I' :-.(. Ilt ~

1\1(:hlIH"t:n'
Mehlbet:rt·

Mehlhe"r<'

t' r 1"

SorlJtl:-' <j 1·¡.1 "1\1cl~'llitJ ('a"
.Sorbus iIlterllledid
Surbus viltll·,riIlll

I.llllerh;.db 'Ibt!rs('haub<irer :\bschllitte I.llit 1.~1I1l!e!l \'011 ('a. ·lO - l (l() III Wt~r-
den glt'i('!lt: Charaktt-rarte'l rt~stg('setzt > die (-int:Il prozelltualen :\nteil VOll
IlH;tIr ¡ils "-JO'I;, bei den Initt!(.;rt:n tIlld kl(:illkroIligen B¿llllnen bzw. I (JO'¡:. bt·i

den (;rossbdulllcn haht:Il_
Reihull,I.!,t:1l (gleil'her .:\bsta.fld VOll (~r(!!Izlíllit:n) silld un¡H~dingt zu v(;rnH·idell.
Die B.J.\1111l' steheTi t(.;ihv{~isc in dt"r BelagsflJ.('he. Fiir ihre \Vasser-Luft.-
Nühr.stofiversurguIl,~ sincl Bdtl)llSt'ht"iben in dusrei('hender Abnlt!:-,sllTlg vorzu-

seht-Il.
(;est;tltull~ <1er J);tlllltSl'ht~i¡)I.:!l:

PlïL¡:-:;tcrullg tnit RascIl- odt.!r J\1uusfllgt.: (~ranit.- oder Betonpflastl:r)~ Fu-
geIlbrcife lllilldestt"Ils -) el'll, lHkhslt:ns S Cllt, dlternativ Betoll- oder J\1eL¡II-

fert igtt::ile.
Dit'" Bciulllt: ~:iJld gegen :\nfahrt:tl durch KF/_ tInd sonstige Hesehadigungel1 zu
schiitzen. Vorzusehen Ist t"!lt\ ...'ed~~r direkter Stanlr"llSchutz in :l\,1etallKonstruk-
tiol1 oder Pullersl'hutz (BctOll/(;!';ltlÏt) in einL"tn .:\bstand von nlt~hr ;dH I)(} en1

V0111SLllll!H.
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vorzusehen. f
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wil:~ l. ~ b, zusätzlich Obstgehölzt;
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eiller M,¡xilnalhohe von l. ()~ In be-
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!11 Eilltriedull~t:n sind Sl) aIlzule~en, dass
seite _L:é'hffrlt:t werdeli konnen.

- Nord" lilit Cé~ Ilen

c)

Pri"ate Cirunflacheli !lE

a) Cr.oss btiurnt·:
s. l. 3 a
t-..littlere - klt:7inkrol,it.:t" Ba
Fé1~sadell sind partiell zu
Flachengrtin: Rasen
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höhe b~zo,L!ell aut' das N
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SOIlstige Bepilallzunc:ell:
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- zu~ätzlich zu KIt!
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sprechend. Nur 'geringfügi,L'] ;':e, diesen'R¡thrnen !licht sprengende Senk-
ungen und ErheouLlgen (tnin,::: ;ilnale Gelandebewegung).
Schüttungen und notwendige, .... · _'\usfurl11un~en (Wall) streng, straffe Erd-
körper, keine gekünstelt'e tf': ¡nd damit untypische und fremde (;elände-
rl1odellierung. ¡.. l
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C;HÜNOHDNUNCSPLAN

Utid St'hlillgpfl;1nzt'll zu
d) Fassddell sind p.i r t ic i l

(~.I.l,)
t~) i':illt"riedullgt-n sInd nicht vo u xuhe-n , IIldlt~ndifft~r(:lIzil'nlllg

I)ff(~ntlic\¡t'r W't.:,':..!..- ()ffetltllt I s Cr111l/\lnr.!.!;l.rtt-n r n a x . - '-¡ t'ill

.Schfiftli(·he Festsetzungen

BepflaI1zull.~ und Begrunung, (~rtllltypell/Crt¡Ilelelllentt!

Ini Ge l t u n g s b e r e ich des Bebauungsplanes Nr. ?3/7H sind n a c-h s te he nd e Ce-
l l ö l z e und G'r u nt v pe n b z w , Cirtinelernente zu pflanzen und zu erhalten. l ru
(;rtitlurdnungspiall eingetragene BdtUne und fldcheIlhafte Anpfl a nz un ge u sind
in i d a r g e s t e l l t e n Charakter und der :\bstufungsdichte, Struktur und An z a h!
der Bepflanzung ve r-b ind l ic h .

Bepflauzung ulld Begr!inung der 'IOffentlichen Gruuflüchen - Strassenbegleit-
gninT1 iUl Bereich der .Tüsef-Effner-Strasse

g)

h)

IICl! zu tH7gr¡illt:ll,

i upfl a s t er ) n i i t Ra s e nfuu« VOll

de-r- r(:lIlt"Il /.llgdngt7 x in d zu bt-gr1J-
/11lu).'<: ock",' ~1oosfll.l',e (.--.. l. s. I f) oder

k o n n« n rr io lii l e- L'fl a n z e le ru c n t r- .l2,e-

·.~e), !)(·ett~ we r dc-.n )(:dOl'h a u s d ru- k l ic-l i
;111clf~rt". ui . li t u n t c-r- l."'. I ,~ellaIll1tf~

a) GrO!-iSbaUIlle Westabschllitt:
Betula verrucosa Blrke

l. S .. ~ Vurgartelltyp II

angreTlz.t~Tld dIl die Ilft'entlil:hell \V
l. S. l, .Iedodl

(!)(·fallrlJar). ini (ll"ullds;.llz wie

b)
als Fortsetzung der vorgegebenen Baurllreihe
K le inkronige Stra!:i senbùUIl'lC Ostabschnîtt:
Créitaegus carrierei
Ac..:er plat. IICloboSUl1l11

Acer rUbrUlll
Robinia pseudoa~ TIUrnbraculiferii!T
Sorbus interl11edia
Sorbus decora

Weis::><lorIl
Kugelëlhorn
Rotahorn

KlIgelakazie
Mehlbeere
Vogelbeere

inI Ostbereich der .Josef-Effner-Strasse sind
VOll den genannten A lternat ivarten rninde stens
90"\, in einer Art zu pflanzen

c) Flächengrün:
Ra senflä chen

a)
b)
c)
d)
e)
fl
g)
h)

C;r()SsbtiuIllt: wie l. ') ;1

Mittlere - kleinkrDni~.,· Jld

(;¡¡ ragcIlwüllde wit· 1.·1 l'

F;¡s~aoen wie l. S. l d
Einfriedungen und Hc)hendi
C;arag<.:nzufahrten wie l. S_
sonstige Flächf:Il wie l. S. l
n10bile Pflanzeletllente wit!

Ilt: \'v' j(. !. -) I)

rt:IizieruligeIl \vie l. S. I e
f

:'.1 h, ¡"'ete~. 1.".J h

l. S.) Vorg"rtentyp III
angrenzend an die besl:hrcinkt il[fl." lich(,~n V/t~ge- lInd Plat:t.fIùeheIl

Öffentliche Wohnwc:ge, ¡'"L,hrbar

a) Crossbâurne:
Acer platanoides
Ae!-iL"ulus carne<.l
Betula verru~'osa
Cinkgo biloba
Gleditsia triacanthl)S

'Platanus ;{cerifolia

Querl.:us pedunl'ulata
Quercus pedo IIFast igiataT1

Robinia pseuduac. "BessonianaT1

Tilia cordata
Mittlere- kleillkrollige BaUlne:
Ac-er plat. "(~lobosuln'T
i\cer rUbrllll1
Carpinus bet. ('Fast igiatal!

CratdegU!; carrierei
Malus floribunda
Prunus ;J.viun\ "Plenal!
Prunus se rr. "K;UIZél.Il"

Kugelahorn
Rotahorn
Py rarnidenhainbuche
Weissdorn
Zierapfel
Bl<itenkirsl"he
Nelkenkirsl"he

l. (J."~ 1·:infri~duIJ.l!t.:11 }:J.ls :\b.L!r(~IIZ!ln.l! .-.ttlll

d) Ih:i <.i1l~ellobt"IIL!ll1 (;drh.'!llll\
rall.h bearbeltt:ter Of)t::'r(!d~
\Vt'ge - !lild PlätZ¡li\·t..~C1u - J.

(lild.;.;.. J Illht·
I Ill),

ht-:;;Ol!t'l! auf da:-,

Spitzahorn
Rosskastanie( rot)
Birke
Fächerblattbaum
Christusdorn
Platane
Eiche
Sauleneiche
Akazie
Winterlinde

l. tl

l. tjo l BepflanZll.ll,L!stor/llen Jrll (;rulldsalz

b)

r)rlllill ;'" "SI¡in)¡"lll.!{·II!! I)~II t t t: IIk 1I' :-.(. Ilt ~

1\1(:hlIH"t:n'
Mehlbet:rt·

Mehlhe"r<'

t' r 1"

SorlJtl:-' <j 1·¡.1 "1\1cl~'llitJ ('a"
.Sorbus iIlterllledid
Surbus viltll·,riIlll

I.llllerh;.db 'Ibt!rs('haub<irer :\bschllitte I.llit 1.~1I1l!e!l \'011 ('a. ·lO - l (l() III Wt~r-
den glt'i('!lt: Charaktt-rarte'l rt~stg('setzt > die (-int:Il prozelltualen :\nteil VOll
IlH;tIr ¡ils "-JO'I;, bei den Initt!(.;rt:n tIlld kl(:illkroIligen B¿llllnen bzw. I (JO'¡:. bt·i

den (;rossbdulllcn haht:Il_
Reihull,I.!,t:1l (gleil'her .:\bsta.fld VOll (~r(!!Izlíllit:n) silld un¡H~dingt zu v(;rnH·idell.
Die B.J.\1111l' steheTi t(.;ihv{~isc in dt"r BelagsflJ.('he. Fiir ihre \Vasser-Luft.-
Nühr.stofiversurguIl,~ sincl Bdtl)llSt'ht"iben in dusrei('hender Abnlt!:-,sllTlg vorzu-

seht-Il.
(;est;tltull~ <1er J);tlllltSl'ht~i¡)I.:!l:

PlïL¡:-:;tcrullg tnit RascIl- odt.!r J\1uusfllgt.: (~ranit.- oder Betonpflastl:r)~ Fu-
geIlbrcife lllilldestt"Ils -) el'll, lHkhslt:ns S Cllt, dlternativ Betoll- oder J\1eL¡II-

fert igtt::ile.
Dit'" Bciulllt: ~:iJld gegen :\nfahrt:tl durch KF/_ tInd sonstige Hesehadigungel1 zu
schiitzen. Vorzusehen Ist t"!lt\ ...'ed~~r direkter Stanlr"llSchutz in :l\,1etallKonstruk-
tiol1 oder Pullersl'hutz (BctOll/(;!';ltlÏt) in einL"tn .:\bstand von nlt~hr ;dH I)(} en1

V0111SLllll!H.

1.7

Hl'sl.·hrlillkt \)ff(~nl[it"hc 'vVt')2{'und Pldtz('. (nil'ht herain'bar)

..i) (;rossbânl'I~~:
Wil~ l. ')
t\'11ttlert! - klcillkr'ollige Hdl.llnt:.: l. H
,\,••l I • l ,~

a) CrOSsbüiIlHe wie l. ) a
b) Mittlere - klt:inkronige

der entsprechenden '/lu'hsk
<:) Einfriedungen sind Inögli('h

parenter Forrn (J\..1;:iuer) bis
zogen auf Platz- !lIld \Veg('
Rankhilf"n lind l\epflan/'llll~
Tlepflanzung wie 1.6.1

Privatt C.~rl¡llfli.i(. ..hefl (lldus,~ürten)

:\usllahlllt:ll:

a) (;renzbeplîall:t.l!!I,L! (Na~'hLdr
lIccken [nit Integriertern ~1
II\élX. 1.30 III - beZO,l!eIl dul

N<.J.del~t;hl,IZl! !"lind Ilnzulüss

b)

dCir,¡fH~r H(·( kt::ll ltlit lllt(:,¡¿_r

h(lfle bezogen auf \Vt..:ge-

errichten. Bei ni\·t.~au,l!leil'
tell} !\laschendrahtz:1UI1 (Ce
und Platznivt::au - Illax. 1.
vorzusehen. f
Innerhalb eines Stras
zusehen.

7ugang~ - und 7.ul.dlrtstore

diest: nil'ht na-l.·h der Stra~

wil:~ l. ~ b, zusätzlich Obstgehölzt;
sse
jedoch iII ges("hlosst..:IIt:r, nit'ht tr<1IlS-

eiller M,¡xilnalhohe von l. ()~ In be-

• d¡jn¡ber hillaus FortsetzuIIg rnit

1.·1 c) odt:r bt:Î allgehobene:nl I''ivedtl

Nat'hhar):

:--:t:henorahtzé1l1l1 durt't:n eine ll()ht· von
(;;trtennivt.:au - lIiellt llbt!rschreiten.

li\·}¡t~l! Bt"reilh:

:-.ilIC! St'lt:t.I¡I~:1tlerll dUs })('(OII lllit

III l'vL.lS~ hendr,ihtzd.tlfl ((;t'S(lI(lt-

Platzlli\'I·d.u Illax. l. KO Ill) zu
In (;arte!( :--,illd Ht:ckt..:'Il rnit irltt.~grier-
ItÏlI)[¡e der IIeckt: - bezogen ¡iuf Vvege-

, In, Cesarl1thl)}¡e dt~s 7.2.unes rnax. 1.30 In)
......ie l. tI. l

:--,sind einheitliche 1-: ~!lfrieduII)~r~Il vor-

!11 Eilltriedull~t:n sind Sl) aIlzule~en, dass
seite _L:é'hffrlt:t werdeli konnen.

- Nord" lilit Cé~ Ilen

c)

Pri"ate Cirunflacheli !lE

a) Cr.oss btiurnt·:
s. l. 3 a
t-..littlere - klt:7inkrol,it.:t" Ba
Fé1~sadell sind partiell zu
Flachengrtin: Rasen

Zu,r DifferenzieruTl,':..!.. d~r (
höhe b~zo,L!ell aut' das N
oder Rank~er"ste R;tl1khil
SOIlstige Bepilallzunc:ell:
- keine Crossb¿iul"ne in1 pr
- zu~ätzlich zu KIt!

enden Grössenklassen

lit! s. l. '$ b
rallk,,!! (.\rte11 s. l. -l , )

r·terlparzellen Ilecken Illit einér !\..1axitllaI-
VOll lllax. l .. Hl 1117 ·.. rtell wie l. (j. l a

llepflanzung wie 1.·1 ("

Cartenteil
wie 1.3 b Obst~eflOlz,' in elltspredl-

:-,- ulld ,Freizeit

l. H. l Id ndeausforrnUl1L!:_rll!l;~ll!l,_~~,illI.¡;¡:~·¡¡¡,¡;¡;.¡¡¡....";;¡.•.;¡¡._~ill._".";;III~~"'~..~",,~i&"¡l~

sprechend. Nur 'geringfügi,L'] ;':e, diesen'R¡thrnen !licht sprengende Senk-
ungen und ErheouLlgen (tnin,::: ;ilnale Gelandebewegung).
Schüttungen und notwendige, .... · _'\usfurl11un~en (Wall) streng, straffe Erd-
körper, keine gekünstelt'e tf': ¡nd damit untypische und fremde (;elände-
rl1odellierung. ¡.. l

l. H. 2. Grossbäur'ne (Einzelstf..~lltlllg/Grup~r· !Il"Il/ll¿liTle/Reihe~l):
·a) Bereich Nord (Josef-Effner: i-Strasse - Bebauung, zentraJer stadt.

Platz): i :,
.;. :¡'

l ()o.,; - :\l1teil eiIH:t· Crossbaulll;lJ"l) itllSZ!lstatten. Heihungeil bzv.:. rege!-
lll¿isslge Baun)~t'ellt!ngen silld t:rlëillbt; IL111rns~'heibell wie- l.), jedo(.'h kein

HaUlilSl'hutz.
,) Zll pflanzen (l Stuck/·' lfm):All Cellle.illsl'haft~gar¡1gt·11 sind

st-:-ll>stklinlln\::!l(le Pflanzen:

lledera helix
I-Iydrangc..!a pttilll;¡ris
Partht,no,,:issus quillquefolia
Pdrth. Cjl.dnqu. cngelInatll11i
Parth. triCII!ipiddta IIVeitl'hil"
Si·hlillgpflan~en (!llit R,¡nkhilfen,

CIe rnat is lllontatld rubens

l·: fell
K letterhol·tens il!
Wild",r Wein
Wilder Wein

- Selbstklillll11er
Drdhten o."ä.), (1 Sttick!'> lfm):

:'\nelnOtiC Ilwald rt::be
Geissblatt
Klt~tterrosetl

1. ~ l'rival:: (~rtildl¿fcht:n (V()rgd.rtt~lt)

I.()lli<..'era i. S.
Hus.! i.S.

l. ¡~. l Vorgartentyp I
angrenzend dIl da:-ö ¡¡[{entliehe (;nlll/Erholullgs- und Freiz.eitgr\lll

d) (~rossbJ.Ulllt::

Bt~tul;t verrucus<.l

Alnus glutinosa
Fra:-..il1U!:i t,:-..n.!lsior
Uuer(~u~ J.x-duncul;tta
1\·1ittlere- kleillkronige Hêl¡l.nll~:

(:'l.rpinu:-. [)etulns
(:r.:dac_l!.us ('arri("rei
SOl'busi.S.

Ha inbuche
\Veissdorn
Mehlbeerell

Birke
S('h\varzt::rle
¡,~sl"he

Eiche

b)

--_._---~-

b)
,.)
d)
e)

fl

OffentlicheGninfladlen - Erho

Ac;er platanoides

b)

Betula v.:,-rueosa

Platanus aceri foli"
Quercus pedunculata
Tilia cordata
Bereich Mitte!Siid!O~t:
Alnus incaca
Alllus glutinosa
Betula verrucosa
Fraxillu::; excelsior
Populus treJ11llla
Quercus peollnculata

Sa.1ixalba
.Pinus ,sylvestri,.;

ri

-'
.... ~.'

:,~::

.. ....:-,.. --- . -::-.-:- .......--

Spitzahorn
Birke

Plat""e
Stieleiche
Winterlinde

Crauerle
Schwarzerle
¡lirke
Esdle
/" i t te rpappe l
Slieleiche
Silberweide

Kie¡""r

__________ -

:---.--

~ ....---
--~~~~~ .d



('" l, ,k)
U:II (Hdllkhilfl'Il), .'\rlell

:ht'll j l l ulu-u di ffc: 1'(: JlY. il'1"ttll)!_

;l'lili/Vorgitl"tl'll IllÜX. - S \'111

ch 1'.11 !H:gr¡i tl('!Il,

Ir~tl·illpn(j~lt!l') i n i I Ha:--;{-'lIrl1~(_: VOll

(It", rl!11H'll '/.Ilgdll,l!.t: :-.;Îlld 1'.11ht'gl'll-

2(~ od(_'" l\1oo:-ifll)!e ( ...... l. ~. l r) odel'

)IIIH!/l Illobi It· I llïaH/,C! lellll!]¡{(! ge-

l~t'(:I(! wel'dl'll 1(:r!Ot J¡ êiIlSdl'lll,-I<.licil

If~ "(', lIit lIt \lllll'r I, I), I gt'llallnl(~

(! (l)(:f"allrIJar), illl (;I'ulltls,.!lz wie

; i" I, l I,

IZieJ'1111¡_!,ell wie l. I), l e

l h, Ikele s, l,~, I h

"" Wt:ge- ulld Plalzfl""¡"'11

vi,' l, I b, 1,usützlich Obslgch'ilze

O(·J¡ ill gesl'hlosseller, llielli trilll!-i-
iller Mi¡xi¡nal}¡o\¡c von I. (JI, rn be-

dal'llbel' hilli1US Fortsetzung tllil

.·1 l') odl:1' IH:i allge\¡oIH!rH~lll f"ivedll

, hiJa r):
.!IHlrahtza.llIl dlll'f\!n eitle I¡(¡hl' von
(~éll'tl~l)l1ivL:<.tu ~. nÎl'llt Ilbl!1'SI ...hreitell.

)tlil-IH~IJ Ih'l'ejeh:

,illrl St!ll/.Illétllel'l\ dll!-i l\l'loll ¡¡lit
Icl:":. lIl¡}H_' IH'¡;U~t'll dtlf dü.~,
l),

[II t\--L1Sl IIl:ndrdht/,dllll (Cit'sa1ld-
Itznivt·r.i\l Iliax. I, K() Ill) zu

(~drlt~11 !-iind l-ll'l'kl'1l !llit illtt~grier-
:IH)IIt.~del' Hecke - bez.ogcn ¿¡uf V'¡ege-
, Cesalllthl,he des Zaunes rnax. 1.30 In)
l' l. t>, l
sind {~in}¡eitliche ¡':;llfriedtlll).~'~11 vu}"-

illfl'iedungell sind su a.llz11le~en, das::;
~lte ~l~{)ffllel werden konncn.

Il~CIl - Nordli lliit (~':lrlellpar/.etlen

s, l, l ¡,
lkl'1l (_\rlell s, l, ,l ,)

,parz.ellcn lleckell Illit eilH:r tvlaxilllül-
1l111üx, 1.30 I1l, \rtel\ wie l,b,l a
l\eplïaIlZtlll!!. wie l. -l ('

Il Ciartcl1teil
l'1,3 il Ohsl~eholl,l' in entsprel'h-

lild Freizeitgl'lLll

,,) lc iu l c r¡ l-,~xvel'
st'1lil itl
C;chulz.- und Stl'duchpfldtl/,llllgl-!Il

St r e u chc r, .'.x vc rpf l a nz t , (,O-/IlU l'III Je; na ch ..\1'1 u nc! Pfl anz a b s c lin i t t
t!) Pf la nz d i rht « dvr Fï¿it'IH!II- u ucl Schulzl'flalzlIlg,,":

1-/ St uck ,je c..~t1d<lraltlll.lt('l', dbh¡lllgig vondel' .ll!\veillgell :\1"1 und VOll)

1'IÎ.i_lllí'dIJ"chllill

n z t , l/~)-.~')ll l'tn.w IIdl'h ;\¡-I u ncl Píl anza h-(¡r():,_~,lJdt.lIIIC:

'\l"l'l' p ia t a non!« ~
..\ l n u s I !lCillJd

Betula vcrruro s..
F'ra x i uu » V:·.( ul s ior
()Ul'!'VllS P¡'dlllll"lliata

'J'il ia co rda t u
Mr t t l ....r« - kll'îtlkJ'oJ¡igl' J)cllllIW:

,\ce r Cd III pl! s t rc
C;t l'pillUti betul\ts

SOl'lJllS dLlCllpdria

(;t'lltilz.- und Slriluc!1pflat¡/,llIq ..;l:ll:
Cl)l'tllls <Jlb,_!

(:urnus 1l1it!-i
(:t}}'llllS tiangllilleil

(:ol'yluti aVl'llana
Cl'atíll!gus (.'al'rierei
¡':uonYllIllH eUl'upac'us
I~ig. vulg. IIAll'ovil'en!")"
Ribe;s alpilllllll
Salix capr"",
Salix purpurl'''
Syringil vulgaris
Vibul'nUlll lantana
Vlbl1l'lIUll1 upulus
Ruhu~ fl'ulil'OSUH

llosa t'anillêl
Hosa ¡'ubiginosa
Rosa rugosa
Rosa SpillŒ:îlSsilllil

I, K, ,I .'\urtaktbt:reil'h Nord, 1';ingangsSllualioll ,",Ul'

SIrauch - lllld W i ldl'osenf'lI'¡'punkle

~.jpl t ~/.d

(;I'illlt;l'

Il

I\ I r ke
l'; h (·1",

SIIl'Ie i
WIllieri

b)
~~~~~ge~~I,'e lr lu ho

Il"inbul'
l,; I)L~r l-~:-¡ {

1':illrl'iedtlllgt~1l sllld IlUI' zul'issig, :-¡owtdt ~jl': 1111 l-")lall dlltiJ.!.l~wiL'sl~n sind.
"

" VorhalIdetIer Bílllln!>estalld
,)

I)er vorhéllldelll.! BaUJllbt'stand (BIrken VOll ¡O-·Ill ,Jahren) Ist 1.1I erhalten.
I':s gill lllN lK ,!,~(¡,

II" rlr
Ko I' I'" I
Ild

II" 'il' I
Weis

¡'sche

,l, Fldchen 111l' :\lIrS('hllttllllgl~1l

J,drIIISl'hlltz.wall ·1, ":lU III lIbel' (;ll'lslIiveilu, lill Prinzip strenger I':l'dkol'pel',
Neigllll¡': Osi l : l, 'i, Nl'igung Wl'sl l : I, '),lleplîan1,un¡.: gell1. l, K, 3,

Wuhllwe.C:l' (b"fiihrbdr)_.

'i) III den Wollilwegen isl l,'ahl'verkehl' z,UldS~I~, Es bestdIt (;eschwill-
di~keitsl,egrellzllllg l'tir 1\1,'7, auf Elc'lll'itlelllpo,

I,) DiL! FÎücIH-'1I del' lll'fahrlJilrell Wohllwege dilrrell kellie llllll'rll'ilung
lI"c'h C;ehweg lIlld [,'ahrbahn aufweiselI, Forllaufende ll"henulllerschiede
ill, l2ul'rprofil sillcl lIieht ,",uliissig, Die Wege silld III voller J-lreHe als
I'.'uss!lêillgcl'berejl·he und als Bewl'gungsflCiche vorzusl~hen.
Di(, Ordnung lind Gliederullg illnerhalb des Netzeh der befahrbareIl
Wù!lnwege libel'neillnen:

Hdillwei
,\ I

'o,

1111 î sb(!l!re
~(ll\ve

ide
!-!<:!IJ\.

W"llige Schneehall
IIgelll.

wilde
Ill;nd~
Wei
li
Biberne lrose

l, ill d"r Fldch"
13elagsdifferenzil'l'ungen, unlerschiedlich gt!slaltcll' Bl'!agsfldchell,
l3élagsst.reift->n illnerhalh L'Înl:.'S gleichartigen Belagl~s (vorwil!gl'llCl
quer), III del' lklligkeil dbgestllfte Belagslypen USIV" lInlel'sl'hied-
lIche Oberl'lûchen (rauhj¡.:lat-l),

Siedlung:

l, K. 'l 1"lüchellgl'llll:
<1) Wie.selltilltiû.dell plÏegeexll'l1siv, ~u dell (iehölztidliinen

lit'lle Kl'aut- ullci \VieHel1bllllllellall~êltden

J)) Bolzplatz, i\nsaaten Init :stl'apaziel'fdhigeI11 (iebraul'h

I, {) PII¿tllzgr<issl'1l (1vlilldestg¡'oHsen)

Il z;u:-jêilz.- ,~, verlikale 1':Il'l1\ellle
wil' BiitU11l' J11it ihren BalllllScill'ibL'1l und dL'1l eilt sprL'~,J¡l'lldl'l1 H.J\lll1--
bl'lllltZ vOl'keh l'unge Il (Std Illill schutz./ Po Ile l' s~·Itul z);
Bt~¡pu<:htungskörp{'r;
Poller und alldel'e vertikale I,:It'rnellte.
III Ldllgsrichtung ist ein :\bbtand solcher 1·~lell1ellte \'Oll ,~·t III ¡_tis
weitesiel' ..\bstancl niehl "-lI ,tlwrsl'hl'eitell,
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('" l, ,k)
U:II (Hdllkhilfl'Il), .'\rlell

:ht'll j l l ulu-u di ffc: 1'(: JlY. il'1"ttll)!_

;l'lili/Vorgitl"tl'll IllÜX. - S \'111

ch 1'.11 !H:gr¡i tl('!Il,

Ir~tl·illpn(j~lt!l') i n i I Ha:--;{-'lIrl1~(_: VOll

(It", rl!11H'll '/.Ilgdll,l!.t: :-.;Îlld 1'.11ht'gl'll-

2(~ od(_'" l\1oo:-ifll)!e ( ...... l. ~. l r) odel'

)IIIH!/l Illobi It· I llïaH/,C! lellll!]¡{(! ge-

l~t'(:I(! wel'dl'll 1(:r!Ot J¡ êiIlSdl'lll,-I<.licil

If~ "(', lIit lIt \lllll'r I, I), I gt'llallnl(~

(! (l)(:f"allrIJar), illl (;I'ulltls,.!lz wie

; i" I, l I,

IZieJ'1111¡_!,ell wie l. I), l e

l h, Ikele s, l,~, I h

"" Wt:ge- ulld Plalzfl""¡"'11

vi,' l, I b, 1,usützlich Obslgch'ilze

O(·J¡ ill gesl'hlosseller, llielli trilll!-i-
iller Mi¡xi¡nal}¡o\¡c von I. (JI, rn be-

dal'llbel' hilli1US Fortsetzung tllil

.·1 l') odl:1' IH:i allge\¡oIH!rH~lll f"ivedll

, hiJa r):
.!IHlrahtza.llIl dlll'f\!n eitle I¡(¡hl' von
(~éll'tl~l)l1ivL:<.tu ~. nÎl'llt Ilbl!1'SI ...hreitell.

)tlil-IH~IJ Ih'l'ejeh:

,illrl St!ll/.Illétllel'l\ dll!-i l\l'loll ¡¡lit
Icl:":. lIl¡}H_' IH'¡;U~t'll dtlf dü.~,
l),

[II t\--L1Sl IIl:ndrdht/,dllll (Cit'sa1ld-
Itznivt·r.i\l Iliax. I, K() Ill) zu

(~drlt~11 !-iind l-ll'l'kl'1l !llit illtt~grier-
:IH)IIt.~del' Hecke - bez.ogcn ¿¡uf V'¡ege-
, Cesalllthl,he des Zaunes rnax. 1.30 In)
l' l. t>, l
sind {~in}¡eitliche ¡':;llfriedtlll).~'~11 vu}"-

illfl'iedungell sind su a.llz11le~en, das::;
~lte ~l~{)ffllel werden konncn.

Il~CIl - Nordli lliit (~':lrlellpar/.etlen

s, l, l ¡,
lkl'1l (_\rlell s, l, ,l ,)

,parz.ellcn lleckell Illit eilH:r tvlaxilllül-
1l111üx, 1.30 I1l, \rtel\ wie l,b,l a
l\eplïaIlZtlll!!. wie l. -l ('

Il Ciartcl1teil
l'1,3 il Ohsl~eholl,l' in entsprel'h-

lild Freizeitgl'lLll

,,) lc iu l c r¡ l-,~xvel'
st'1lil itl
C;chulz.- und Stl'duchpfldtl/,llllgl-!Il

St r e u chc r, .'.x vc rpf l a nz t , (,O-/IlU l'III Je; na ch ..\1'1 u nc! Pfl anz a b s c lin i t t
t!) Pf la nz d i rht « dvr Fï¿it'IH!II- u ucl Schulzl'flalzlIlg,,":

1-/ St uck ,je c..~t1d<lraltlll.lt('l', dbh¡lllgig vondel' .ll!\veillgell :\1"1 und VOll)

1'IÎ.i_lllí'dIJ"chllill

n z t , l/~)-.~')ll l'tn.w IIdl'h ;\¡-I u ncl Píl anza h-(¡r():,_~,lJdt.lIIIC:

'\l"l'l' p ia t a non!« ~
..\ l n u s I !lCillJd

Betula vcrruro s..
F'ra x i uu » V:·.( ul s ior
()Ul'!'VllS P¡'dlllll"lliata

'J'il ia co rda t u
Mr t t l ....r« - kll'îtlkJ'oJ¡igl' J)cllllIW:

,\ce r Cd III pl! s t rc
C;t l'pillUti betul\ts

SOl'lJllS dLlCllpdria

(;t'lltilz.- und Slriluc!1pflat¡/,llIq ..;l:ll:
Cl)l'tllls <Jlb,_!

(:urnus 1l1it!-i
(:t}}'llllS tiangllilleil

(:ol'yluti aVl'llana
Cl'atíll!gus (.'al'rierei
¡':uonYllIllH eUl'upac'us
I~ig. vulg. IIAll'ovil'en!")"
Ribe;s alpilllllll
Salix capr"",
Salix purpurl'''
Syringil vulgaris
Vibul'nUlll lantana
Vlbl1l'lIUll1 upulus
Ruhu~ fl'ulil'OSUH

llosa t'anillêl
Hosa ¡'ubiginosa
Rosa rugosa
Rosa SpillŒ:îlSsilllil

I, K, ,I .'\urtaktbt:reil'h Nord, 1';ingangsSllualioll ,",Ul'

SIrauch - lllld W i ldl'osenf'lI'¡'punkle

~.jpl t ~/.d

(;I'illlt;l'

Il

I\ I r ke
l'; h (·1",

SIIl'Ie i
WIllieri

b)
~~~~~ge~~I,'e lr lu ho

Il"inbul'
l,; I)L~r l-~:-¡ {

1':illrl'iedtlllgt~1l sllld IlUI' zul'issig, :-¡owtdt ~jl': 1111 l-")lall dlltiJ.!.l~wiL'sl~n sind.
"

" VorhalIdetIer Bílllln!>estalld
,)

I)er vorhéllldelll.! BaUJllbt'stand (BIrken VOll ¡O-·Ill ,Jahren) Ist 1.1I erhalten.
I':s gill lllN lK ,!,~(¡,

II" rlr
Ko I' I'" I
Ild

II" 'il' I
Weis

¡'sche

,l, Fldchen 111l' :\lIrS('hllttllllgl~1l

J,drIIISl'hlltz.wall ·1, ":lU III lIbel' (;ll'lslIiveilu, lill Prinzip strenger I':l'dkol'pel',
Neigllll¡': Osi l : l, 'i, Nl'igung Wl'sl l : I, '),lleplîan1,un¡.: gell1. l, K, 3,

Wuhllwe.C:l' (b"fiihrbdr)_.

'i) III den Wollilwegen isl l,'ahl'verkehl' z,UldS~I~, Es bestdIt (;eschwill-
di~keitsl,egrellzllllg l'tir 1\1,'7, auf Elc'lll'itlelllpo,

I,) DiL! FÎücIH-'1I del' lll'fahrlJilrell Wohllwege dilrrell kellie llllll'rll'ilung
lI"c'h C;ehweg lIlld [,'ahrbahn aufweiselI, Forllaufende ll"henulllerschiede
ill, l2ul'rprofil sillcl lIieht ,",uliissig, Die Wege silld III voller J-lreHe als
I'.'uss!lêillgcl'berejl·he und als Bewl'gungsflCiche vorzusl~hen.
Di(, Ordnung lind Gliederullg illnerhalb des Netzeh der befahrbareIl
Wù!lnwege libel'neillnen:

Hdillwei
,\ I

'o,

1111 î sb(!l!re
~(ll\ve

ide
!-!<:!IJ\.

W"llige Schneehall
IIgelll.

wilde
Ill;nd~
Wei
li
Biberne lrose

l, ill d"r Fldch"
13elagsdifferenzil'l'ungen, unlerschiedlich gt!slaltcll' Bl'!agsfldchell,
l3élagsst.reift->n illnerhalh L'Înl:.'S gleichartigen Belagl~s (vorwil!gl'llCl
quer), III del' lklligkeil dbgestllfte Belagslypen USIV" lInlel'sl'hied-
lIche Oberl'lûchen (rauhj¡.:lat-l),

Siedlung:

l, K. 'l 1"lüchellgl'llll:
<1) Wie.selltilltiû.dell plÏegeexll'l1siv, ~u dell (iehölztidliinen

lit'lle Kl'aut- ullci \VieHel1bllllllellall~êltden

J)) Bolzplatz, i\nsaaten Init :stl'apaziel'fdhigeI11 (iebraul'h

I, {) PII¿tllzgr<issl'1l (1vlilldestg¡'oHsen)

Il z;u:-jêilz.- ,~, verlikale 1':Il'l1\ellle
wil' BiitU11l' J11it ihren BalllllScill'ibL'1l und dL'1l eilt sprL'~,J¡l'lldl'l1 H.J\lll1--
bl'lllltZ vOl'keh l'unge Il (Std Illill schutz./ Po Ile l' s~·Itul z);
Bt~¡pu<:htungskörp{'r;
Poller und alldel'e vertikale I,:It'rnellte.
III Ldllgsrichtung ist ein :\bbtand solcher 1·~lell1ellte \'Oll ,~·t III ¡_tis
weitesiel' ..\bstancl niehl "-lI ,tlwrsl'hl'eitell,
DIl: SIl'hl lind die ('!berslltaubal'keil vc)n Tt:ilbel'l:il'hen dad dun'h
di" Slellllllf! \'Oll \'crlikalen I':lellleniell niehl ¡'eeillll'achtigl wurden,
I·:ill- hzw, :\\I~~dllge dej' \VohllWege und ihr ..\nschluss an \'t'l'kehl'ti-
sIrasseil lllil:->sell c!elltlit'!1 Ill<-ll"kiert seiIl. l)el' III'-:itlgangsl)t-'l'cil'llll \'011

Stra~::;e z;u \Vohll:->trasse Ildt den \Vohnbereil"hcn i.sl folgclldel'lna:-;sen
zu gestalteIl:

- Der Übel'garq ..',sht~l'eil'h \'Otl Strasse :t.H \VoIU1\Veh 111\IHS als S('hw(~lll:'
allsgebildL!1 wl'rden, dic: Sc'hwelle selbst als "rauher Belag" (Kopf-
sleinpflasler) illl UI11l'l'hl'hied >:lIlIl glatlell ,\sphall der SIrClsHl',
:\!J~ellkl.lllg der durl'hlaufelldcll Ha /H!sleilll' der ,strasse in1 !·:ill-
fahrts I)l're iell,
l)putlichc VL'l'l'ngllng dL::' \VOhll\V{'ges illl 1':illgè.t11gsberei~'h.
SIgnule- \vie l,dlllPl:!I1, Bdulne, Polll'r lIsw. jln ¡·:Lllgangbhel'eich.
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,~jpll /,d

(¡J'r1lU!r

II I rkt-
I';'" (,Iu-
SIll' h- I
WIllieri

I'L'
Il" illbul"
I,: I)l~re H l

II" J'lr
1(01'11l:

II"
II .. se Illu
Weis

I

J'sch"
I

Il

f{dlllwe
,\ I

S"lwe
['11l'l'Ul'

IlllislJ(!ere

id"
edel'
Sl'hneel'üll

II

gellI.

W()llige
gl'111.

wild"
I
Wei
/Ipfel
Iliberne Irose

ur Sledlllllg;

1 d(~11 Cehhlz!::i<llilnell h Il r.U ~iillz.-
";<_ldten

rf¿¡}ligt:J1\ (jebraUC!lbr sell

ilweise I,H,¿ I
, ,l..jtillllllHunfallg .!-O--

II rlle ,

t'JrI,

ei,h l, i
j \\Il'ileln Stand
n'ite l ~lI-¿()() "Ill

'"i weilcl)1 Slaill!,
}'L'i Il: l 'i()- ,:(li) ,'lll

IlgCII, Bereil'll I. H. ~/ , K, ,I

Il ( I-II .it~ Ilach .\l't IlIld l'Illlill

,,)

l lc i s t o r, l-,~ x vc rptl.r n zt , ll~~)-/I)ll l'ln .Jl~ IJdl'l! ;\rl \lJI(I PlÏdllzah-
,"l' h n itt
Cc ho lz - und St )·,ll.lchpfLI11/,lIllgell

St r e urhc r, .'.x vcr pf lanzt , (,O-!.()[) ellJ Je na cl: ..\rl uud Pflnnz a b s c h ni tt
Pfl.i nz d icht e dvl' l'¡¿¡l"l"," u n d S('hulzpflilIlZllllgl'll;

1 -,J .<;III"[{ ,i" 12lldcll'alllll'[¡'r, "bhdllgig vo nr lc r ,¡ewedlgell ,\1'1 und VOIll
Pfl a nz a b s chn it t

~~~~~~~ge~

I':illrriedullgell s i n d 11UJ' t'.uldsHig, s o we it s ie 1111 Plall d\lS~l'\vi('.lj(--'1l Hind.

'>. Vorhalldener B;llllllbesl;llld

I)er \'orhatldé~llL' BaliJllbl':-;talld (BIrken \'01] Ill-·IO .lalll'ell) Ist /,U l'l'hallen.
I,: s gill lllN l H '),~",

l, Flüehetl Jill' :\lIf:-ichllttulIgell

I,

l,ûl'IIIHt·hHtz.wall ·1. S() III IliH,:!" (;Il'ISlliVl!<lU, 1111Prinzip strullger ¡':l'dknrper.
N"igllllg OsI 1 : I, I" Nl'igUllg Wvst l ; 1, ", IIl'plîall/,llll¡': gein, l, l" l,

~Vuhll\\'''~(' (bl'fidll'¡_'dr)_,

a) III dell Wuhllwegl!1I isl l'"lll'verkehr ZUldSSlL!, ¡,:s bestehl (iesl'hwill-
c1i¡;keilsIJegrellzullg fill' 1<1,'7, iluf S,'lll'ittl""l)(l,

Dil! F1Jcl1L'1I cler l",f"hrLlilrl'1l Wohllwege dllrfl'lI kVIlIl' lJlI(l'l'Il'JiUllg
IIdc'h (iehweg ulld Fahrbahn aufweiselI, Forllaufelld" lillhellunll'rschiede
illl l2ul'rprofil Hillcl lIicht zlll¿(HHig, Die Wege silld III voller ¡'\reltl' als
I;:lIss~élllgel'l)e]'eit'he und als Bewl'gutlgsflêiL'he \'Ol'Z.Ll:'H~hell.

Dil' Ordllung und Ciliec1et'llllg illlll'rhalb des Ndzl's del' b"Ldlrbilrell
\Vuhll\Vège lliJel'llelll'nen:

b)

l, i" (kr Flill'hl'

Be lag s diffe re IlZ il' lOUlige Il, UIII e r H(' hi e ri I ich ges tal tl'll' BeJelg HIl d l' he Il,

I3elagsstreir(_->1l itllll:~rhalh L'ines gleichartigen Belages (vol'wit.~gl'ncl
<[ul'r), III der llelligkl'il dbgestufte Llelagstypell US"",, ulllersl.'hied-
ll('he Oberl'lüchell (rauh/glati),

,,)

.:. vertik,lle 1<:1t'lllèllte

\viL' Btil1l1ll' I1lit ihren BaUlll::ichL'ibl'll und dell ellt~prL'l'\¡l'llCll'll Hdtllll--

"'hulzvork,,hl'ungl'1I (Slalllllls"hutz/Poliers, hulz);
lI" I('ul'hlungskörl)('r;

Pollt~l' und andere vertikale ¡-:ll'lnellte.

II} I.dllgsl'ithtung itit ein ..\bbtal1d solcher 1'~lel1lt!llte \'011 .~-t III dl~
\vL'itester .\bstanc\ Ilicht zu Ilbel'st'hl'eitcll.

I)IL' S,,'hl ulld dIe C'he1'"haubarkell von T,,'¡h"I'(,il'hell darf durch
die Steltung \'011 \'el'tikalell F:lclllcllten !licht heeintl'Clvhtigt \Vl'rdell,

I·:ill- bl.\V .. \tls.~dnge dcr \Vuhllwege ulld iltl' .-\llsl'lduss an \,pl'kehl'ti-

:-itrCtssell IllilSseIl deutlich Inal'kiel'l sein. nt~r "l'-:illgangsbl~l'eichn VOll
Sll'rlSSe z.u \Vuhnstl'dSSL' III it den \Vuhllbel'cil'hen isl folgl'ndel'lnas.'-ien
zu ge~ldltl--'lI:

!)el' Obl~rgdn.l:.sl>el'eit'il \'011· SIJ'a~se r.U W-ohll\\.·e~ lllllss at:-i Schwellt'
,lusgebildel \\"'l'den, die S,'hwelle seihst als "rauher Belag" (1<l)1'f-
sleinpnaster) iln Ul1lcl'~L'hied Z.UIIl glatten :\tiphalt der Sll'dssL'.
,\bsl'nkullg der dur,'hlaufenden Ha I"lsteilll' del' Strüsse il11 l':ill-
fahrlshL're i"h,

1)l'lII11<.'hl~ VVl't·ngun)2. dL::' \VOIIIl\\'l'gt!H ¡Ill 1';illgallg~.;bel'l\il·h.

Sq~llale \vie 1I<111lpellJ Bllullle. Poller U!:i\V. illl t':lllgallgHI>L'l'eicll.

\ i

\

\

J---~-----_.

(l,

7.

II,

I II

1 \' ,

\""l'¡": lIegt bi~~ '/.11 I ¡) Lill hoh cr hl',\\·. Iliedrigcl' ills tlil~ St.ra s sc .

Bt: s ch Ilde J'UIl).!

cl)
("\Vuhllhereil·hH, IISl'ilrltt fahl'(~ll¡1 U~'\\'.)

Vo rs prm genr!« CiellillHIl'leill' (Illeist Cial'l1,l!c!l) s ir n] g(~gell I."aln·z.t:ll,l!.l:
zu :-Il·J¡lltZ(_~1l tind 1.\\'(11'

cl i rc k t du rrh l\"dab\\','i,,'l'

indi rek t du r ch ¡>olleI', l\dU111C rn i í lsuum s rlnu.» u. d.
nil' lh'It:lll'lltlll1,L: i s! sU .r uzuo rdnun, rla s s u, a . l,:telnellte a ucl: hei
Na , hí gut s i chtha r s i n d , F'rr- i s t e hu nd« Li c-h t n ia s t c- s o l h-n oi no n

Mux un a l a b s t.r ncl \'011 bis '1.U ,~··l III haben, Dit, II'¡}l(' rlc r u n m it t c l ba re »
1.Il'hlqucile dad Ili,hl l",ltel' ,lis lild', l, Oll III lIl>,,1' N,V('dU seilI,
Spil'lhl'l'l'icht: <I\lI'rt-'11 Jlll'ht .¡bgl'gl'L·tlr.t \Vel'dt~ll.

l')

l)

Spi"l_l'lillZ"

III dL'11 1l1it })];111Z,C'ICltl'l\ fl·:--;tgl'sL'lzll·ll Hl']'t_;il'hell Sillet l,zindt'l'spil>ipldtZl' ill

.lllHl'eil.'lll'lIdl'I' (irllhSl' <lild ,\USSlilltllll¡': dll/.<Ileg(·11 (!JIN lil Ill'l 111,,1 ,\rl. fl BayTlO),

I)ÎL' KOllzeptioll dt':-i (_jrlIIIUrdlll1Jl~~(lLllll'S I)zw. dl.'l' ¡-:I':-.tgesl.l,ltl1llg ist IJL!i
NachpfL_lllzullgl'll z.u t'l'lialtL:ll.

~~llel'i~~~~~~l'tzl~~I_:

I)il' z.eichll~'rlSt'hcll Fe~l=,etz.LlII,l!l·11 ulld lllll\ ....·{·ise Silld illl 11V!>t.!llslehelldell (il'l\ll-

ul'dllungspldt\ l'1¡(J¡~llll·n.

Hinweise
Im Bereich der iiffentliehen und privaten Grilllfliiehen,Kinderspielplätze und

dUrfen giftige Gewächse nicht gepflAnzt werden (Pekanntmachuna
Bayerisel"oll Staatsmlnicteriums fUr Landesenhdcklung lind lImweltfragel" vom

21.6.1976 ilber "Gefährdung von Kindern diaTIl gl ftioe Pflanzen"
(LUMB!. Nr. 7/r vom 27.8.1976).

l,alldsl'haft~!-!drtllel'isL'ht' Ih:Llil~

l.andschaftsgill'tnt'l'ische Iletails sind entspl'el'ill!nd der Ilavel', Bûuordllullg
¡Ill Htlhl1H:ll des bauaufslL'httil'hell Vel'lahrens dUl't,!t ('illell Fl'eiflclchengestalt-
ung.splall Zll l'c!-!elll.
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La det s ch '3.. {t s r ·.~~·~.l~n:\ f/ 1..J~1:î ~'i,~;c!\;?t f t, f) C ll.~,:r akt e '1"

D2,,> Pl a nung Pg~::')i,~t Et3~~t ini Br;;r e í ch de s DD.chaut:.:' 1:vLoore!;,. Ch ar akte r is ds ch I

ist der e bc ne CicI:i.n.deve:-h.tuf, We it r äurn ígke rt l'nit f l a che m H01'lZ0Ct, be wa ch>
s e r,e £)å.c--:h- r;..}"i.(i E:.n.t·\//ti s Si;.::ru,Ilg::5gX¡dbe;î mit: gp.~_':~l{11J~ll;~c:·t:"; e r l avf ~ 11aU.rr-J.l'eir-ie n,
Grünl;) ~ldn '..:t: ~ '¡ng, a ci, (7r b;:.~lliche Nutz ung n'lit & teig ende :!: Te nele t1.2; t gç str ç_;'.ll,} Ge-
i"!~ilz~~E'He n) \VEdel:" tü eke, Ce v:â.s se rat!en, Kie s se en,
Die Ch;:.n"aktcl·:i."tii<:.a del' L21,ndf:lcha-ft nüt ALleitulig p]¿t;lungSl'ej_e\:an:"e~' Hi.nweise

J L;Çt s s e 11 8.i.e 11 1.,11i.t:~ f c<t gt z 1.) ·sD.'tlî.tliej]"fa s serl:
- ebelH~r Ge hinde verlauf ,keine adel' nur gel'ing~ B()cienbe weglJngcn
- Teihdnrne I begrenzt von ~Hli ssenai'tigen De:p{l;1Dznr,gen(Baurnreihell,

G(: h.öl ¿:~:l t re ife ri, Ge hölí:~~?'eIle fl I \1f;_dd '3 tücke)
- Vegetation l:::m".n.i.nant .Li.l.uhbèiume und Laubgehölze , Birke als Char.akter-

baum, Grün.l.and

St tidteoaull.,:hE' ?:Liordnun,? twd Bezüge
.._-..--_...,._---... .....--...-,._...-.' ............._._.,..,...,.._-,~? ...._.,.,.--.--"-.,...._--_ ..__.~--

l:~~~~~~~!~:3:T~::.~:5W!:~~~..e ~4~'~_ iJ l_:_~t r~~ ~~~:~Fa !2_~..:_n'l t~!_
DAS zuj.C\_lnftige ß'J.ugehiet a.n der EÍfne:rstrasse liegt ini. Süden der J:\:<::cnstadi: von
Dachau. SUidteba.nHche Gliederungselernente im We sten der Stadtwald mit dern
Bachsystern de 5 Gl' öbe nbaehc s, im Ostl:!n die 'tv"1Linchner -Stras se und .die Bahn-
Unie Dachau-München. Im SLi.den findet der Stadtteil seinen Abschlus,s in der
B 471 n1Ît dern vor gebge rten derzeitigen Ilvas seI' s chut~ge biet m.it Grünlandnutz -
ung. DasBaugebiet zwischen EHnerstrasse und der Bahnlinie ist das letzte
grössere Buugebiet in diesem Teilbereich, die Siedlung soll hier abgeschlossen

I \-verden.
Als zukünftig \ve sentlichste inte l'ne Bezüge das Laden- und E inkaufszentrum am
"Klagenfurter Platz" I das Schul- und Sportzentrurn an der Osl~ar-von-Miller-
St.'as se. Verkeh:r sanbindung zur Stadt über die Josef-Scheidl-Stras se, zukünf-
tige Bushaltestellen der "Linie Südll an der Effnerstrasse, Kinderg2"rten a.n der
Nordspitze des Baugebietes, Kirche Ecke Effner- Al:n--Heide-Weg,Aus den darge-
stellten. \'v.1.chtlgen zukünftigen Bezügen de s Bauge biete s er gehen sich wichtige
Hinweise für Ordnung und Ge s taltung und Gliederung de s Baugebiete s:

- Fus sgänger Í'H.adfahr e rorientierung zum Klage.nfurter Platz über elie Eir-
kenrieder-St:::-asse,

- F'us.sgä,·¡gel"/Hadfahrerol·ientierung zurrt Schul- und Sportzent:rurn und zur
Stadt übel' die Josd,·Efi'ner -Strasse,

- 5cl'¡affung eb¡cr GrürJ.verbindung zurn. Stadt'vvald -Li.ber das derzeitige \Vassel'-
si:hutzgt~ biet iln ~Sereich c;er p,lco s -Strùs se,

- DarsteUUt:g '.:md Gest,dtl..l.ng einf~8 deutlichên städtebaulichen Abschlusses
{Ü:L' de 11 SL-'.Hltt e il DO,chi;'.U -Süd.

G-:.'€nz.li~,)ien

Ais h;vrte Gl'eri.zlil11en ~\tel1en sich In''!. OBten die B;.l.hnlinif: von. Dachau nach Mün..,
ehen Ui.,(1 in I,:il\:~gemAbsb:'\.nd it:; Snden die B :17 i (lar; es sind vlsueHe Barrieren
(D~irn ,; ,,::), .::;\J g le, ie.h ::;ta.d·,."~Stör t) ue lie n (Ld_'rrr~). DUl' ch 1Ci s se z li l' II F r e ie n Ld.nd-
Sl~ll3.ft:' ¡ 'Ne r de l'. nu l' û~-\ ei ne l)î_ Pnd<:-.t, de r Ve r·Hl..~lger un g ti e r T:<::l.l'ls £e ide l' -Sti' a s s e¡
m ':Jf; lich ..
1)1.0. }3:\J:l'it"r'~n \',/c·¡;B:-l·h.n.ttnie '.hld B 47 i bilden einen J\bschluss des Teil,raun'les,
e.i\ie ïl,-~~·billdl.l\:.::4 na,,·cb. ()st'2.:i1 d.urch den gepLlnLen Lâ~:rn5Ch1.1t.z\'/~~1l n.,d deli D~ll":'h,-
5' c hi u·r~{ ::It"'\'1 E~::~111ï.Ctd.! r~r1W.!.v..:ir d ~ i'il ~~el' iehre t J (le r rh epl a.li te 1...(3, 'l: rf'. I.) c 1\ l,ltz ",.\fa 1.1 BO 11t\~
...~ ''''l'l 1'7 fi,\;)",'¡:·-l·~ ; ')1('''''"\ ..._... r~ ..,¡~. I..""·t '~c: ..... ··.,t ... ·:.t~,!! .• .._ I~(" r ¡_ ..... ,." • oJ.- 'I't·)'....) C" -¡l ... .,lt')'·"l-·\-:· ("","" '\"¡ 1"'11-" i.'!.1· .....::';)~\~~ .. ~.!\...:.•~ .~... l\.- ....b ·.l.,,~..._,l~ It( ..t.-(.¡,l i:,)\..4(.t.~":!n .. }.\";-l .î!I\..,t....:.~ul, \~ ...... .Ja.1.1~lg\..u"'a.c l. \.;11.. I ..J'CL" ~J\", ••:.i ....;-.I-.,.i. c....).¡ .\\'~.~),

it'Yi 'E)e 1<0t:: i'~ t1. d(.;·t' î~~.·::17 l \¡r._t¿l r e l'l £\',i. 1* tLie 2. 1J,l<_,~J.n f. t (~..r\ 2~ li S t"!."'el:)e 11 ~

If:- (7: ~ r 0. t!,,~~'l<::'"'.2.1~.(1 (-; .l"i. iT~:.:'.r~ i~~{_:rl \'\/e r cie r:. i,-"'Ct Vn -:c -f(~ lil (le.r E!· i3.11.n.li~li.e <111ge or éLr~.(;t"
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I· ' Visuelle Bezüge in die Da chaue r Moo r Ia n s cb aft im Osten und Südosten sind vom
Planungsgebi.Bt a u s der F'u s s gë nge r ebe ne nicht m ögl ich . Nach Südwesten und
Westen lassen sich diese Bezüge jedoch Leicht r e a Ii s ie r-en. Bei grundsätzlichen
Übel'h:gungen zur SchaHung eines Gesarntgrü';1systeIYleS im Verbund (zusammen-
hängendes System vorn städtischen F'r-e ir a.urn bis zur umliegenden Lands cha.tt)
spielt der St a dtw a ld und da r übe r hinaus die Âmperaue eine we se ntl iche Rolle.
Positiv in die s e m Zusammenhang die Tatsache, das s im Sliden de s Baugebiete s
zwischen lVtoosstrasse und B 471 eine grosse, nicht bebaute und nicht zu bebau-
ende Grünzone m it An s ch Iu s B an den Stadtwald be steht. E in Ge samtgrünsystem
als HingsystelTI rn ít opt irna Ie r Ve r zahnurig zur Siedlung wird realisierbar, kann
und soll im Bereich eles geplanten Baugebietes seinen Ursprung finden und das
gesamte~ilicl~-;;-Sied~gsg~biet u~n8pan.nenc1 im Bereich der Amperaue zum
Abschluss ko rnrn en . Für die Grünordnungsplanung ergeben sich folgende Konse-
quenzen:

- Die geplanten Grün·· und Freiräume im Bereich des Geltungsbereiches
wer de n unter de m Vorzeichen eines "Gesamtgrünsystemes im Ve r bund!'
gesehen urid ge sta lte t ,

- Das de r z e it ige Wasserschutzgebiet zwischen Moos-Strasse und B 471
ist in übergeordnete Freiraurnstrukturüberlegungen mit einzubeziehen.

Landschaft~~ch<:. E~emente. - Grü~t'fpen (Be stand)

Die vorhandenen landschaftlichen Elemente im Planungsgebiet und im unmittel-
baren Umgriff werden wie folgt kommentiert:

- Der Geländeverlauf ist praktisch eben wí e irrt gesamten Da chaue r Moor.
Diese Ebenheit ist charakteristisch und zu erhalten, Bodenmodellierungen
in gekünstelter Form sind undenkbar.

- Der Entwäs se i-ung s gr abe n parallel zur Moos. Strasse ist als typische s
Element zu erhalten, Wasserführung minimal in Abhängigkeit zum Grund-
wasser.

-: Birkenreihe entlang des beschriebenen Grabens und am Westrand der
Josef-Effner-Strasse, typisch und erhaltenswert, Birken in unterschied-
lichen Altersklassen {lO-50 Jahre).

- Quadratisches Baum- und WaldsWck Bader-Arnoldstrasse, Fichtenstangen··
holz~ in höchstem Masse untypisch, erfüllt jedoch derzeit wichtige Lärm-
schutz - und Sichtschutzfunktion für die be stehende Siedlung und das ge-
plante Baugebiet zur B ¡rn, sollte unter langfristiger Betrachtungsweise
(Lärmschutz direkt an cler B 471) und unter Vorbehalt einer Gestaltung
des Wasserschc,tzgebietes aufgelöst, gelockert und umgebaut werden in
ein lockeres Laubgehölz,

:3.:.....Di~~lc:nten ~E:i~~~=-.:....~.standteil ei~ Cie~tfr!iraumsystems

Der BegrHf IIFreiraumlt ist definiert als "nicht bebauter Raurnlt, d. h. alle Be-
reiche luit"\usn2.hn"le der von Hochbauten eingen01TIm.enen Flächen ordnen s ich
diesern Begriff zu. Freiraurn ist der enge Stl'aSsen:raU1TI, die Gasse, cler Hof, der
städtische Platz, GrÜnflä.chen, Wälder, landwirtschaftliche Bereiche I Parl<.s, Ge-"

\
<,
'[I
'I
ii wäs ser. Sportanlagen u. s. w ..
ilii All diese u!',terschied1i.chen Freiraumtypen stehen miteinander in Verbirtdung und
¡l BezÎe b,tIng J gellerl irleinander übe r:e e ~ge ben eill ZtlSarrlnlenhärlge nde s Netz.
I\ Die Ge staltung der Freirti1..l.rne, ihr Charakter" wird abgeleit0t von räumlichen Be - i,

i grenzungen, von den Beziehungen, von der Ausdehnung, von Dorninanzen, von der
Landschaft in der Hurnboldschcn Definition a] s "Totalcharaktel' einer Erdenge gendH,

i Die Gestaltung der .Frei:cäurne isi: in sich nicht austauschbar ¡ Ausfo1'tnung und
1 Ge staltung e l'folgt aus dem ge\l..¡achsenen Be stand de r La.ndschaft.
I
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: 3. Gegenseitige Du r ch dr ingung der' verschiedenen F'r e l r aumtype n
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Innerhalb de s geplanten Baugebietes vollzieht sich der Wandel von st ë dt is ch bz w .
dörflich geprägten Freiräumen zu Freiräumen, die ihren Charakter und ihre Ge-
s ta.Lturig dur ch Verwendung t ypi s cher Land s chaft s eIe me nte des Da cha.ue r Moores
erhalten. Die angestrebte Durchdringung des Baugebietes und die Einbettung der
geplanten F'r e ir aurne in ein zukünftiges Ge sarnt gr ün sy ste m lassen hohen Benutz-
ur.g s gr ad die s e r F'r e ir aume und opt irn a l e stadtökologis ehe und humanökologische
Qualitäten e.r wa r t.e n ,

.'4. F'z-e ír ë urne rn it landschaftlichem Charakter

Die schriftlichen und zeichnerischen Festsetzungen gründen auf der Absicht,
zum einen konsequent Raurn e unverwechselbaren und typischen Cha.r ak te r s zu
schaffen und ZUlU anderen, diese Räurne optimal miteinander zu verflechten, wo-
bei die Übergangsbereiche unterschiedlicher Räume jeweils fliessend und optimal
ve r a ah nt sein sollen.
Unmittelbar südlich des Kindergartens findet der dominant landschaftlich geprägte
F'e e ir aurn seinen Ursprung, verläuft östlich zwischen der Bebauung und der Bahn-
linie, setzt sich fort in der grosszügig zu gestaltenden Zone im Bereich des
"de r æ e it.í ge n Was se r s chutz gebí e te s.
Ein zwe í te r, lands chaftstypis eh geprägter Raum prägt die mittig de s Baugebiete s
verlaufende Fr€) ir aurnz one , 'Hird irn Norden begrenzt von der Fortsetzung cler
Birkenrieder -Strasse. Südlich der Franz-Arnold-Strasse, unter Vorbehalt einer
anzustrebenden Urnge staltung de s der zeitigen Fichtenwalde s , findet der land-
schaftlich geprägte und ge staltete Freiraum seinen Auftakt.
Die se Freirä,ume wirken über ihre Begrenzungen hinaus bis tief in das' geplante
und auch in das bestehende Baugebiet hinein, ein starker Saugeffekt in diese Frei-
räume wird. ange strebt.
Die Wiesen- und Grünflächen sind im Grundsatz eben, Teilräume sind herausge-
'arbeitet und locker begrenzt durch Gehölzsäume , Gehölzkulissen. Die notwendige
Lärmschutzmas sna hrne an der Bahnlinie (Wall) bildet eine Raumbegrenzung .
Der Lärmschutzwall entlang der Bahnlinie wird dicht bepflanzt mit Gehölzarten
optimaler Lärmschutzeffizienz I hohe Blattmassen werden angestrebt.
Als tragende gestalterische Elemente sind herausgearbeitet:

- Raurnkulissen entsprechend dem Landschaftscharakter , Teilräurne unter-
schiedlicher Ausdehnung I weite Blickbeziehungen und Blickachsen, lange
Randlinien (hoher Randeffekt) .

~, Gehölzpflanzungen do rn iria nt Laubgehölze , die standortgerechte Kiefer wi r d
sparsam eingestreut I Abstufungen von dichter, vollschichtiger Be pfl anz «

ung (Baum und Strauch) über Baurnhaine bis zur Baumgruppe und .Einzel-
bäumen.

- Flächige s GrünWie sen- und Gra sfluren, pflegeextensiv, voll nutzbar für
Erholungssuche~de I Di'fferenzierung in der Fläche erfolgt durch unter-
schiedliche Anzahl der Jahresschnitte (4-5 Schnitte = Ballspielen, 1-2
Schnittb :: Blumenpflücken) .

- Wege in einfacher Ausführung (wassergebunden) , f'r e ie r Wegeverlauf.
- Nötige Erschliessungswege entlang der Bebauung als Pflasterung mit zurn

Grün aufgelöstemBelagsrand, Rasenfuge . Der landschaftlich geprägte
F'r e ir aurn s tö s st hier kon se que nte r we í se bis an die Fas saden.

- Gras sbewachsene r E rdkörper in Verlängerung de r Josef -I-lauber -Stras se,
Überblick zu Stadt tind Landschaft I R adelhügel , strenge und ungekünste lte

, "I
Ge staltung . .' J
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5. FreiTäur\1~~ rn it städtischern Charakter

Unt.e r Il s tä dt isch geprägten F'z-ei r ä urne n'! s ind F'r e ir äurne zu ver stehen, die räum-
lieh beg-renzt sind (Bauten), 'NO Belag dominiert, vl e Ie oft gegensät,:;licheNutz
ungen sich ab spielen, Intensi vg r-ünfléí clre n , die gärtnerische PEle ge e r fordern.

- Effner -St r a s se als Wohnsarnm.elstras se, Baumbepflanzung we st li.ch te il«
weise vorhanden(Birke.n), zwe ispur ig , zum Wohngebiet hin. Parkierungs-
zone, Grünstreifen, Fu s swe g . Pa r kie r urig sæone und Fus swe g we r de n rrii t
e ine rn Baurnschirnl rn itt.Ie r er , st r affe r Bäume überstellt, irri No r dc n Z"l~-

nächst 3- r e íhí g beginnend, im Süden zur Verdeutlichung des Überganges
in einen anderen Raum auf eine Reihe reduziert.
Fortsetzung de r Birkenrieder -Stras se als wichtige Fus s g än ge r ve rbindung
betont durch eine Allee von Gr o s sbë.urn.e n , die s ich bis zur platzartigen
E rweiterung inmitten de s Baugebiete s fortsetzt, dann Auflösung und Über-
gang zurn landschaftlich geprägten Raum.
Platzartiger zentraler Raum belagsbetont, s tr eng gefasster Wasserkanal
mit Bz-unne n (Stadtbachmoti'r), strenge Baumreihe als Führungs- und
Or-Ie nt ie r un gah í.Ife für die wichtige fussläufige Verbindung zum Schul- und
Spo r tz ent r urn im Nord-Westen und zur Kernstadt.
Die E ingang s situation, der Auftakt de s Bauge biete s im Norden ein Platz,
Kunst I gärtnerische Ge staltung I Farben (Rosen).
Die internen befahrbaren Wohnwege belagsbetont, erstrecken sich grund-
sätzlich über die schmalen Vorgartenbereiche bi s zur Fas sade I Fus s-
gängerdominanz, das Auto ist geduldet, Belagswechsel, Bäume typisieren
.Einzelbereiche (Ahornweg,Kirschgasse) .
Platzartíge .Erweiterungen des Wegesystems innerhalb der Bebauung als
Spielbereiche , Treffpunkte, jeweils typische und kennzeichnende Bepflanz-
ung.

GrÜn~dnungspl~

l Le itgedanken für die Fe stsetzungen

In den Festsetzungen spiegeln sich die Hauptziele und die Leitgedanken zur Ord-
nung, Widmung und Gestaltung der Freiräume unterschiedlicher Prägung wieder.
Freiraurílsystematische Aspekte finden ihren Niederschlag, Raumtypen mit un-
verwechselbarem Charaktel' und enger Verzahnung untereinanderfinden ihren
Nieder schlag in den Fe stsetzungen. Die Fe stsetzungen sind auch we sentlich be-
stim:mt aus den"1 Wissen urn die Raun~folgen der Wohnun~welt im Spannungsfeld.
der Extreme "Öffentlicher Raum" und lIPrivater Ramn" mit den entsprechenden
Grenz - und Übe rgangsbere lche{l. Logi scherweise sind die Fe stsetzungen für Be-
reich dann intensiv und umfassend! je lIö£fentlicherll ein Raum ist und geben
dort ein Höchstmass an Freiheit, wo ein .R a urn privater Bereich ist. Randbe -
reiche und Über gang sbe reiche (meist Vorgartenbereiche ) sind so fixiert, ¿n.s s
Über gänge nie hart und unn1Íttelhal', sondern weich u.nd flie s send we l'den.

Hausgal't,,:~tga!tc:~
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Der Fl'eiraurntyp mit einemI-Iöchstrnas s an Pd vatheit. Hie r soll Bleh analog zur
Wohnung jeder selbst verwirklichen können, gr.ünspezifische Festsetzungen er-

\ ~
folgen nur an den Crenzlinien zur Öffentlichkeit (Einfriedungen) und zum Nachb¡·1rn.
Ansonsten soll keine weitere EinschränktlDg erfolgen, der GesarC\trahmen und
die Gl'undstl'uktur de s Planung sbereiche s IJ.sst die se s Mas s an Freiheit leicht z u.
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Eine Zwischenform sind die Ga r ter.pa r z e ll.cn im Bereich cler 8igenttHYlSan1.age,
í nne r ha lb de r in elen Fe st s e tz ung en fixierten Bindungen sollen hie r Gartenteile
angeboten we rde n , wo ein gewisses Mass der ind iv idue lIe n Freiheit in der Ge-
fltaltung rriö gIi cb wird, die angebotenen Ga r t ent e il e sind von ihrem Nut ce ffe kt
bedeutend wi i-k ung s vo l le r als neutrales Ge me í n s chaft s gr ü n .

b.3 Vorgärten

ist ein Z wis che nb e r e ich, wo sich Privatheit und Aus senwelt(Öffentlichkeit)
überlagern. E s werden 3 Typen unter schieden, die bestimmt werden durch
die Lage und die beabsichtigte Verflechtung mit der angrenzenden räumlichen
Einheit. I

I

. t

:1
: r
: l
Îl,
II
~
~:i

I:

!

Typ I grenzt an das öffentliche Grün, ist meist knapp berne s se n und durch
die Festsetzungen be stirn rrrt , die sich ergeben aus der Absicht, enge Verflecht-
ung z urn öffentlichen Grün herzustellen. Angestrebt wird organische Verflecht-
ung durch die beschriebenen Grünelemente und Ge sta.Itung smí tte l , harte Linien
und BegrenZtUlgen we l'den au sge s chlos sen.

Typ II grenzt an die öffentlichen, befahrbaren Wohnwege , eine Einheit von
Vorgarten und dem voll benutzbaren Wohnweg wird angestrebt, Einfried-
ungen sind nicht denkbar, in Umkehrung ist der Wohnweg zugleich ein benutz-
barer Raum für die Anwohner, ein erweiterter Wohnbereich.

Typ III grenzt an die be schränkt öffentlichen Wege und Plätze. Abgrenzungen
und Einfriedungen sind innerhalb des gesteckten Rahmens möglich. Eine totale
"Abschottung" wird verhindert, je nach Einstellung des Besitzers ist ein Spiel-
raum gegeben, der sich bewegt von gänzlicher Offenheit bis zu einer Abschirm-
ung, die im Grundsatz durch Vegetation (Rankpflanzen) erfolgen soll.

Wohnwege !.. befahrbar

Das im Grundsatz befahrbare Wegenetz dient dem Verkehr. der sein Ziel bzw ,
seinen Ursprung im Bereich dieses Netzes findet. Durchgangsverkehr wird
durch die Anordnung des Wegesystemes nicht angezogen.
Das Auto wird geduldet. gewidmet jedoch sind die Wo hnwe ge dem Fussgänger,
Ra dfahr e r , Anwohne r I Kindern, E s sind erweiterte Wohnbereiche , Freizeit-
und Spielbereiche , vielgestaltig, gegliedert. Getrennte Gehwege und F'a.h'r ba.hrie n
bestehen nicht. das Auto fährt gebremst und durch Ordnungselemente gelenkt
im Schritt,

Irn Ver gleich zu herkömmlichen Lösungen, wo gehen und fahren streng ge-
trennt wird, ergibt s'i ch eine weit be s sere Ausnutzung de s zur Verfügung
stehenden Raumes I das System ist zugleich weit sicherer, Kinder werden
laut Statistik bei getrennten Sy s t eme n überfahren, weil sich der KFZ-Lenker
dann auf seiner Fahrbahn zu sicher ist und den kindlichen Bewegungsdrang
meist nicht be r ü ck s l chtf gt . '
Zur St r a s se hin werden die E inmündungen in den Wohnweg deutlich rna r ki e r t ,
eine Schwelle und Kopfsteinpflaster rna che n den Übergang in zwei unterschied-
liche Räurne deutlich.

.i

i
"

i
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6,5 Be schl'~nkt ~9_ff~_~1ich~""y¡e~ und Plätze

Die se Be r e iche dienen der fussläufigen E r s chl.ie s sung, nur befahrbar durch
Katastrophenfahrzeuge odet' zum Beispiel flir Möbelwagen.
PHitze im Bereich der einzelnen Blöcke erhalten Ki nder sp ie le irrr í chttmge n .

''''1:.11 h,
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Das ;.íff.::::ntliche' dl'ün, di e PHttze us w, sind von cler Wiclrnun g her nicht nur
be:3C'h~"ö.nh:t auf r],:ts Baugeo:êt im Ge l turig abe r e ich , sondern. Teil eines übe r »

ge()!"<:ll"\etei.l F'v e ir a.1.1fY13Y s te rrie s ~

Pläh:c sind s ca dti s ch geprägt, belagsbetont , die Ge staltung de s Grüns erfolgt
rn ir ::1(-::11 Elernentet] und Bausteinen der .La nd.s ch a ft. Das Baugebiet ist von elie-
aen R .i urn tvpe n dur clrdr ung eu l.111d in de r Ge staltung de r Über ga ng sbe r e ich
stark be e iru'l.u s s t . Starre Grenzen sind nicht el'WÜnSC~1.t, Ziel ist d ie organische
Ve r f le chtu ng ; eine Trennung von "naturnahen·. Raurn" und "Behautern Raurn!'
wird ve 1." hí.nde r t , aus dor Kenntnis urn menschliche Bedürfnis s e entsteht ein
Ge sarrit r a urn hohe r Lde nt it ät und Unve r we ch s e lb a r ke it , geprägt von Architek-
tur und F'r e ir aume n als abge s tuf'te und verwobene Raumfo l ge n .

1:~epCl é::~~lnE-=-:.:::l_Be g rünl1.nß_
Pl<'it~e, Wo hnwe ge , St r as sen rn it Baurnbe pfl anz unge n der Sta dt , straffere For-
me n , Bn urn.í nd ivi due n. Do rniria.nt e Arten prägen 'I'e í Ir aume , m a che n diese
unverwechselbar.

Das IIÖffentlicbe Gl'ünll mit Baurna.r te n der Landschaft, in Grenzbereichen
vermischen und übe dappen sich die Be pflanzungstypen , da s ange strebte Ziel
einer optimalen Verflechtung schlägt sich auch hier ní ede r ,

Sc hut z > und Flächenpflanzungen mit Arten, die z , B. in Bezug auf Lë r rnm inde r unç
ausge sucht sind (lange s Laubhalten, r a.uhe und behaarte Belaubung, starke s
Astwerk usw.), die auch Böschungen guten I-Ialt gehen.

~pie_~::löglic~lœ~ten, Freizeitaktivitäten

Die Freiräume im Geltungsbereich des Grünordrlungsplanes sind so au s ge r Ichte t.,
dass ein Optimum an Spi e lmö gLí chke it e n , ein Optimum an Bewegungsraum für
alle Altersstufen (Kind-Erwachsener) angeboten wird. Spielplätze im eigentliche)',
Sinne beschränken sich auf die platzartigen Erweiterungen innerhalb der Bau-
quartiere und auf den Spielplatz im Innenraum der Eigentumswohnanlage(E).
Di e se Spielplätze sind für die Alter sgruppe von 6 - l 2 Jahren e iriz ur ichte n, Sand-
spielplätze sind im öffentlich z11gänglichen Bereich nicht eingerichtet(Hygiene),: I
ein Bolzplatz im Bereich de s Kindergartens, ein Rodelhügel. Zusätzliche Ein-:
richtungen im. Bereich de s öffentlichen E l'holungsgrün~¡ werden spar Bam ange-
boten(z. B. Bänke), bei a1:'tikulie l'ten Wünschen cler Benutzer können zusätzliche
ElernenL:: eJng0br.acht werden; die Effizienz wird so erhöht, Fehlinvestitionen
als ständige s H.isiko bei Aus staUungen werden minimiert.

Ste llr:!-,j~;¿;e, P':.:.~ie ..:._'ungs_möglichke i~:!2_

Im Bereich der Effnel'strasse sind im Geltungsbel'eich ca. 52, Stellplätze ausge.-
wiesen, entlang der Strasse ergeben sich 2S zusätzliche Parkierun.gsmöglich-
keiten, Irn Bereich der beff:ihrbaren Wohn\vege el'geben sich Parkierungsrr:ög-
lichkeiten für weitere ca. 70 Pl"w.

Den Porderunaen der Feuerwehr und des Katastrophenschutzes
~urde Rechnu~g getcagen.
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